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Sonntag » 24. Februar 1918.

Dubno besetzt.
Gssterrefchi r̂d-unyariiä 'er Tagesbericht»
Vi'. i >.-8 . Wien . 23 . Febr . (Drahtberrcht.) Amtlich

verlautet vom 23. Februar , mittags:
Keine besonderen Ereignisse.
Deutsche Truppen besetzten Dubno.

Der Chef des Generalstabs.

Ver Besuch « aiser Uarls im deutschen
ksauptqualt '.er. ^

Br . Berlin , 23 gebt . ' Sie,. Drahtberrcht. zb-) Der Ee.
such Kaiser Karls im deutschen Großen Hauptquartier war,
wie der ..L.-A." hört, nicht etwa durch die jüngsten politi¬
schen Ereignisse hervorgerufen , sondern bereits seit längerer
Zeit geplant . Er bat den beiden Monarchen Gelegenheit ge¬
geben. über die»! au senden Fragen,  und zwar mili¬
tärische wie politische, in einen vertraulichen ©ebanfenaujS*
tausch einzutreten nnd die gemeinsamen deutsch-österreichlsch-
ungarischen Gesichtspunkte von neuem zu betonen.

D-sterreich und das Bündnis mit Deutschland.
W. T .-B. Wien, 23. Febr . (Drahtbericht .) Die „Neue

Fr . Presse" schreibt: Czernin und Kühlmann  werden
heute ihre gemeinsame Reise antreten , um die Friedensver¬
handlungen zu beginnen. Der deutsche Staatssekretär sprach
rm Reichstag und im Hauptausschuß wiederholt mit großer
Wärm« von dem Verhältnis zur Monarchie.  Bei
ihm ist das echte bleibende Überzeugung. Er kennt Wrens
oölitische Verhältnisse sehr genau , und -weiß, daß hier auch
das Bündnis auf gronitner Unterlage  ruht . Um¬
triebe können es, da es eine bereit? geschichtliche Notwendig
k-it ist. und in diesem Krieg die Feuerprobe bestanden hat
nicht schädigen. Deutschland und die Monarchie hoben, um-
geben von Haß und Eifersucht, so viele Gründe , fest
zusammenzuhalten,  daß schleichende Ränke,  dre nir¬
gends fehlen, diesem Verhältnis nichts anhaben  können,
noch weniger offene Angriffe . Dem Bündnis ist es zu danken,
daß die beiden Staatsmänner jetzt nach Bukarest fahren

.können und die Arbeiten für den dritten Sonder¬
fried  e n zu beginnen

Telegraphische Vorbesprechungen zwischen
Wien und Petersburg.

NI Dien. 23 Fcbr (Eig. Drahtbericht, zb.) Mit der russischen
Regi.' ung sinken aus telegraphischem Wege Vorbesprechungen über
die Bedingungen der Wiederaufnahme der Berhanolungenstatt. Bon
ihrem Ergebnis hangt es ab, ob und wann  die Verhandlungen
wieder ausgenonimen  werden.

Line Rede des Lord Milner.
W. T.-B, London, 33. Febr . (Reuter .) Viscount

Milner  sagte in einer Rede in Plymouth: „W :r
kämpfen nicht , um Deutschland feine Unab-
hängigkeit zu nehmen  oder es von seinem billigen
Anteil an dem Handelsverkehr  a u s z u sch l ie  ß e n.
immer vorausgesetzt, daß die gleiche Unabhängigkeit, die gleiche
Selbstbestimmung und das gleiche Recht aus den Platz an der
Sonne für alle anderen Nationen gesichert wird, auch für die
Kleinen und Schwachen, die bisher das Opfer deutscher An¬
griffe waren ." Mrtner fuhr fort : Man müsse in der nächsten
Zukunft auf größere Anstrengungen  und viel grö-
tzere Mühsale vorbereitet sein, aber je wilder der Sturm tobe,
desto hoher werde sich der Geist der Nation erheben, um ihm
zu trotzen. Wesentliche Voraussetzung, um die großen Hilfs-
mittel der Verbündeten voll auszunutzen , sei die vollkom-
mene Organisation  ihrer Bemühungen . Eine
Koordinierung der Anstrengungen der Verbündeten sei in der
Praxis äußerst schwer zu erreichen gewesen. Die letzten Sitzun¬
gen des Obersten  K r i e g s r a t s, denen Milner der-
wohnte, lhitten einen unendlich viel geschäftsmäßigeren
Charakter als die ftüheren Konferenzen gehabt. Man besäße
jetzt in dem Obersten Kriegsrat eine Körperschaft mit einer
bestimmten Verfassung, und man habe regelmäßige , wenn
auch nicht allzu häufige Zusammenkünfte . Milner fuhr fort.

Wir kämpfen nickt , um Deutschland zu vernich¬
ten  und dem Volke eine Verfossungsform zu diktieren.
W >l ' o n und Lloyd George 'haben keinen Zweifel darüber
gelassen. daß wir nicht den Wun 'ch hegen, Deutschland auf.
zuteilen und uns in die Rechte des deutschen Volks einzu
mischen, selbst zu bestimmen. unter welcher Verfassung es
leben will. Wir kämpfen um unser Leben, um die Existenz
der freien Naticnen Europas . Die Lage «st durch den Zu¬
sammenbruch Rußlands  völlig verändert worden.
Svaleich lew in Deutschland  die M i l i t ä r pa  r t e i
wieder fest in den Sattel.  Die deutsche Militärpariei

- erklärt ganz offen als ihr einziges Ziel , Italien . Frankreich
und England n ' ederzuboxen.  Die Existenz der freien
Nationen -van Westeuropa verhindert allein ihre Beherrschung
Europas und der größten Teile von Asien und die Aufrich»
iung eines MilitärdeSpotiKmus , der eine Diktatur über
die ganz « Welt  ausüben würde.

Morgen-Rusgabe.
Eine bemerkenswerte englische Zrtedensstimme.

W. T.-B. Amsterdam, 23. Febr . (Drahtbericht .) „Stan¬
dard" schreibt anläßlich der Ä o n f e r e n z d e r Entente-
Sozialisten  in London: Wenn aber die Kriegsziele der
interalliierten Sozialisten sich auch für die Mittelmachte un¬
annehmbar enweisen, was dann ? An wem liegt dre Schuto,
ivenn das Blutvergießen kern Ende nimmt ? Bei den
M r t t e l m ä cht e n, das ist bekannt genug, sind alle Arbeite:
zu einem ehrenvollen Frieden bereit,  die Regie¬
rung auch, ja , wenn sie darüber zu entscheiden hätten ! Aoer
Lloyd George und Clemenceau  kennen keinen ande¬
ren Frieden , als den Frieden , der die Niederlage
Deutschlands  etnschließt.

Rutzland.
Einstellung der vemsbiltsierung von Heer

und Flotte.
Br . Genf, 23. gebt . (Eig. Drahtbericht , zb.) „Dai -lh

Expreß" meldet aus Petersburg : Die Bolschewisten setzen
Petersburg in Verteidigungszustand . ~ te
Demobilisierung  von Heer und Flotte wurde einge¬
stellt.
Revolutionäre Propaganda unter den deutschen und

österreichischen Kriegsgefangenen.
S . Stockholm, 23 . Febr . (Eig . Dcuhtbsricht . zb.)

Im Smolni -Jnftitut in Petersburg wurde erne be-
sondere Abteilung für revolutionäre Propaganda unter
den Kriegsgefangenen errichtet. Das Volks-
kommissariat  beriet die Kriegsgefangenen
tn Petersburg zu einer roten Versammlung  rm
Zirkus Modern . Es traten sieben Redner auf . dt? den
Versammelten die Erfolge und die Ideen der russischen
Revolution erklärten und sie zur aktwen Propaganda
für die sozialistischen Jft ?en nach chrer Rückkehr rn dre
Aeimat anfforderten . Wie berichtet wird , wurden die
Reden von den deutschen und österreichischen Gefangenen
recht kühl ausgenommen . ‘~ ‘‘r
Passvrrweigerung für die Minimalisten nach London.

Br . Basel, 23. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Di« „Bas¬
ler Nachr." melden: Die bolschewistische Regr  erung
h.rt den minim-alistischen Sozialisten di-e Pässe znr Rei ê nach
London zur interalliierten Sozlalistenkonferenz verweigert.

Explosion eines französischen Luftschiffes.
W . T .-B. Paris , 23. Febr . (Drahtbericht .) Die Agence

Sabas meldet : Ein französisches Luftschiff, das am Mttwoch»
morgen im Ärmelkanal auf der Höhe von St . Andrese Er¬
kundungen vornahm , hatte einen Unfall mit dem « teuer und
stieß gegen eine Klippe bei Le Havre . Es kam zu einer
schrecklichen Explosion, durch die der Mazor Fleury und em
Funkcntelegraphist auf der Stelle getötet wurde. Dn »b-
stürzen-der Unteroffizier brach sich den rechten Arm. Infolge
de? Ausstößen? platzten  die an Bord des Luftschiffs be¬
findlichen Bomben  und verletzten mehrere Perfon -en, die
herbeigeeilt tparen. Das Luftschiff istvollkommenzer-
stört.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Trobtbericht des „WiesbadenerTagblatts' .)

ch Berlin , 23. Februar.
Am Bundesratstisch : Vizekanzler v. Payer und Staats

sekretär Graf v. Roedern.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet dre Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten . . . ■■ „ „« • -
©tn,e Reihe von Rechnungssachen wird durch Aussprache

erledigt. — Die erste Beratung deS Gesetzentwurfs , betr.
Änderung des Kriegsstruergesetzes.  wird auf An¬
trag des Abg Dr . Siidekum kSoz.) von der Tagesordnung
abgesetzt, um sie mit ver Etatsberatung zu verbinden.

Es folgt die Fortsetzung der am Mittwoch begonnenen
Beratung des Hauptausschutzberichte»

über Militärisches.
Aba. Stückle» (Soz ) ' Bindende Beschlüsse kann der

Reichstag hinsichtlich der Entlassung der älteren
Jahrgänge  nicht fassen. Er kann nur seiiw Wunsche in
Entschließungen niederlegen. Leider ist auf unsere Wünsche
nichts geschehen, angeblich, we'l man die alten Leute, dre doch
wenig militärischen Wert !)aben . noch nicht missen kann.
Wie lange sollen diese alten Landstürmer , die ,etzt 50 stahre
alt werden, noch im Dienst bleiben ? Die Verfügung , wonach
Väter kinderreicher Familien , die letzten Söhne von Familien,
die bereits Blutopser gebracht haben, entlassen oder ge,chont
werden sollen, ist leide: nur sehr selten darchgeführt worden.
Manche Mannschaften stehen 12 bis 14 Monate an der Front
ebne daß sie H e i m a t s u r l a u b bekommen haben. Off :-
ziersburschen dagegen gehen fast alle Augenblicke in die
Seimot um Lebensmittel an die Front zu bringen . Als Fmge
einer DisAplinarstrafe folfie Me Uclaubssperre  nicht
verwendet werden. Es muß ein klares Recht auf Url -iub ge¬
schaffen werden. Damit erhöhen wir die Diemifreudigkeit.
Eine Statistik über di- Militärvrozesse  ist dringend
-u fordern . Etwas zu verheimlichen gibt es dcrbei nicht. Der
strenge Arrest  muh beseitigt werden, denn er ist eine

Nr. 93. ♦ 66. Jahrgang.

Barbarei . Die Disziplin wird dadurch nicht gefährdet , genau
so wenig, als es durch, die Beseitigung der Strafe de? An-
vindens der Fall gewesen ist Di« Entlassung der Jahrgang«
1859 und 1870 muß schleunigst eintreten . nicht erst nach der
Beendigung des Krieges. Den gulen Worten über unsere
Soldaten wollen wir auch die guten Taten folgen lassen.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Bpt.) : Die Entlassung der
alten Jahrgänge liegt ebenso im Interesse der Front wie der
Heimat . Die Jahrgänge 1871 und 72  müssen zum
Dienst in der Heimat zurückgezogenwerden. Angeblich han¬
delt es sich nur am tausend alte Ländstürmer . Ich selber
aber habe mehrere hundert Namen dem Kriegsministerium
eingereicht. Das Offizierkorps wird immer mehr verjüngt.
Die alten Jahrgänge sollten schon deshalb zurückgezogen
werden, weil damit Zusammenstöße mit den jungen Offr-

'zieren vermieden werden.
In de» Schreibstuben und in der Etappe sitzen s- viele
jungen Leute, daß die alten Leute sehr leicht abgelöst

werden könne ' .
Die Urlaubserteilung muß gleichmäßig gehandhabt werden.
Die Hamstererfahrten zur Überbringung von Lebensmitteln
zum Schaden der Heeresverpflegung müssen auch in Preußen
aufhören . Mit allen unseren Anträgen wollen wir nur den
Gedanken des Durch Haltens  zur Ausführung
bringen.

General v. Wrisberg : Schon der Kriegsmnnster hatte
im Ausschuß davor gewarnt , unerfiillbare Hoffnungen bei
den Landsturmleuten zu erwecken. Die Entlassung erfolgt
ganz sicher, wenn die militärische Lage es gestattet . Die
allmähliche Zurückziehung  erfolgt beständig.
Das Nichtgeschehensein kann angesichts der Tausende von
Ei' tlosiungsfällen nicht behauptet werden. Die geforderten
Maßnahmen lind schon ringele'' tet. Vermeiden Sie deshalb
durch iveitergchende Anträge unerfüllbare Hoffnungen zu er¬
wecken. Mißbrauch des Urlaubs zu Hamstererfahrten und
Schleichhandel wird der Kciegsminister nie billigen. Der
Urlaub darf al ? Strafe nie  verweigert werden, -wenn
auch eine Sinaus ĉhiebnny manchmal nötig ist. Von einer
M'hsiimmung an der Front ist nichts zu bemerken.

AIS die FriedensnachriÄt aus Brest-LitowSk eintraf,
riefen mir die Truppen bei Opern zu : „Hurra , Herr

General , nun geht es England ans Fell !"
So ist die Stimmung draußen ' (Beifall .)

General Langermann v. Crlenkamp : über die Zulassung
niedrigerer  Strafen an Stelle des strengen Arrests
wird in Bälde ein Gesetzentwurf eingesetzt werden.

Abg. Prinz Schönaich-Earolath (natl .) : Wir stimmen der
Resolution des Hauptausschusses auf Entlassung der alten
Mannschaften zu.

Abg. v. Gröfe (konsü: Ich bedauere, daß dieser berech¬
tigte Wunsch in die Form einer Resolution gekleidet wird.
Der Kriegsminister sollte einmal zähe und energisch in den
Kriegsgesellschaften  sich umsehen ; ' so manche
brillantengeschmückteH iid könnte noch im Schützengraben zu
einer schwieligen Faust werden. Auch mancher junge Ab¬
geordnete  könnte sich der Heeresverwaltung zur Ver¬
fügung stellen, dann war - die Ablösung für die alten Land¬
stürmer da. Die Entlassenen müssen aber ihren allen Be¬
rufen wieder zugesiibrt werden. Das trifft namentlich für
die Landwirte zu. Eine schablonenhafte gleichmäßige Hand¬
habung de? Urlaubs dürfte nicht im Interesse der Soldaten
liegen. Eine Milderung des Str ifgesetzbucheS hinsichtlich
der Verhängung deS strengen Arrests  ist auch unS
dringend erwünscht. Eine völlige Aufhebung des strengen
Arrests ist nicht angängig.

Abg. Dr . Werner -Gießen (D. Fr .) : Man sollte in den
Garnisonen Umschau nach Kriegsnerwendungsfähigen halten
und ebenso bei den Kriegsgesellschaften. Das Ergebnis
würde überraschend sein und ausreichen, dem Antrag ent-
kvrechend die älteren Jahrgänge auS Front und Etappe zu¬
rückzuziehen.

Auch diejenigen, die drei- oder viermal verwundet ge¬
wesen sind, sollten heizngerufen werden, da sie Blutopfer

genug gebracht haben.
Angebörige des Mittelstandes sollten bei der Entlassung von
der Front besonders berücksichtigt werden.

Abg. Ryssel (Unabh. Sozi »- Alle a l l d e u t s che n 2>i a u l-
Helden  sollten sich freiwillig melden, dann könnten die alten
Jahrgänge abgelöst werden. Die Gelegenheit , nun auch
unseren Feldgrauen durch die Tat unseren Dank abzustatten,
muß in erster Linie durch eine bessere Behandlung
erreicht werden. Die Stimmung draußen ist keineswegs so
rosig, wie General v. Wrieberg es darstellte. Der Redner
geht auf einzelne Fälle ein und ivird vom Vizepräsidenten
Dr . Dvve wiederhcßt ermähnt , bei der Sache zu bleiben.
Krüppel  sollen entlassen werden. Den Soldaten wird die
Rarion von den Voraesetzten gekürzt, die dann dft Lebens¬
mittel nach Hause schicken. Das R e cht a u f N r l a u b muß
allen Soldaten zuitehen. Der Schleichhandel, der von den
Offizieren namentlich auch mit Schweinefleisch getrieben
wird , überschreitet alle Grenzen . Die Soldstcu haben nichts
von der gangen Schweinezucht. Jetzt ist das Sri 'tem des
Krieges , daß heute jeder auf Kossen deö anderen sich bereichert.
(Vizepräsident Dr . Paasche rügt diese Ausführungen als be¬
leidigend für unse: Heer.) Ilm so strenger geht man be-
den kleinen Vergehen der Unteraebenen vor. Wir fordern
Ue Vorlegung einer Kri m inalstati stik  im Heer  und
die Einsetzung einer parlamentarischen Kouunisfton zur

*
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Diüfting der Sinzelfälle Es n trb Zeit , daß die Diasien die
Ketten  der Knechte und des Militarismus
sprengen.

General v. Schenk. Chef des Kriegsamtes : Was die Ein
Ziehung der reklamierten Arbeiter  betrifft , so ist
für die Einziehung di- Zugehörigkeit zu irgend einer Parte"
inctu maßgebend, wohl aber Lieber : wir die Hetzer ein.
lsehr gut ! rechts., und solche, die auf Befehl der Drahtzieher
hetzen. Die Zuruckstellung erfolgte zur Aufrechter-

"über Produktion in der Heimat.  Ent-
ri .-V? ,c  Voraussetzung , w tritt Einziehung ein, und das

geschieht auch, wenn die Arbeiter nichts mehr Leisten wollen,
ed-r gar andere von der Arbeit zurückhalten Aus den
iavreaus und den Kriegsgefellschaften n>erden dauernd kcreas-
verwendungsfähige Leute becausgeholt . Bei den letzteren
und rriegsverwendrrnqsfähigc Leute vorhanden . Ihre Zahl

„ sich dauernd , wadrend die der weidlichen Anae-
üellten beute 66 bis 70 Prozent beträgt . Di - Ers .itzmög-
I ichkeit  wird zweifellos immer schwieriger. Trotzdem wird
init warmem Wohlwollen und warmem Empfinden für unsere
Leute an der Front und die Seeresinteresscn daheim vorg-
gangen. (Beifall .-

Abg. Frommer lkons.) : Jeder , der des Königs Rock trägt,
ob M° '"i °derOffiz,er mutz empört sein über Reden, wie
me des Abg. Rhffel. Mit Hinterlist- wird so Gift aus ge¬
spritzt,  um die Disziplin im Heer zu zerstören. Ich möckrte
dem Herrn empfehlen, hinaus zu gehen; er wird dann er
fahren , was Kameradschaft heißt.

Mit thrannifiertrn Soldaten würden sich solche Schlachte»,
w,e sie gewonnen worden sind, nicht gewinnen lassen.

Darauf können Sie Gift nehmen. (Sehr gut ! — Beifall 1
Mg H°egy . (Ell ., : Der Brauch, den elsässisehen

Soldaten  die Zivilstrafakte ins Feld folgen zu lassen
Etz aufhoren . Lernt der Lf -äzier den Mann kennen, wie
er wirklich ist, so ist manches gebessert.

Mg . Wirth (Zentr .l : Wir leiden au eineni
^ Überfluß von Verordn unge».
Der Kriegsminister kämpft gegen sie an . Da soll man nicht
immer neue Statistiken fordern . Baden  leidet darunter,
oaß gv. und av. geschriebene Badenser nicht in die Heimat
rammen, sondern nach Preußen versetzt werden
„ . ^ n- eilmajor v Wrisb -ris: Den Wünschen' Badens wird
nach Möglichkeit entsprochen werden . Wo Miß stände  be-

ehen. wird rücksichtslos  e i n g e sch r i t t e ».  nament-
Uch in Urlaube frage,, . Die Ausführungen des Aba Rüssel
waren vielfach beleidigend für das Offizierskorps und die
Scldaten . Diese Beleidigungen  in ihrer Verallge-
meinerung muß ich zuruckweisen.  Die Stimmung an
^icnstgifer ' ^ "^ biftert ; sie ist nach wie vor voller

Abg. Schöpflin (Soz.) : Es sollt- in dieser Zeit , wo es sich
>IM die Existenz Deutschlands handelt , sticht Vorkommen, daß
Mannschaften lediglich zu Privatzwecken der Bor-
gesetzten  verwendet werden. Die Stimmung drauß -n ist
nicht so. wie Generalmajor v. Wrisbecg sie schildert, und sie
kann nicht so sein, dazu ist das Leben draußen zu grausig.
Redner richtet heftige Angriffe g:gen den Oberkominan-
d:erenden an den Marken . General v. Kessel.

Generalmajor v. Scheuch- Die Vorwürfe ' gegen den
hochverdienten General muß ich unbedingt zurückweisen.
Unter Hetzern verstehe ich von der Front zurückgekehrte
lieklamierte. die aber nicht acbeiten und die von der Arbeit
obwalten, die ft,r die Kameraden an der Front zu leisten ist.
. Mull/r -Menii ',geu (Vvt .) - Ich bedauere die Rede
iU ' vlöq. «Wfel von ganzem Herzen. Sie war unverantwort¬
lich tendenziös. Sie wird rm „Matin " und in der „Times"
erscheinen und s chä d i g e n d s ü r u n s sein. Die größten
Mißstande bezüglich der Drückebergerei  bestehen " in
r en ?R , l r t a r b u r e a u 3 selbst. Die Soldaten werden in
m ?renbrf tem al8  im Sdebe‘l 3U {,ritMten  Zwecken

Vizepräsident Pansche ruft den Abg. Schöpflin Nachtrag-
I-ch wegen 'bolerdigender Ausdrücke über General v. Kessel aur
Ordnung . 10

^General v. Scheuch: Mg . Müller -Meiningen mag uns
Beweise für seine Beschwerden beibringen.

Abg. Ledebour: Hundert aus den Betrieben entlassene
Revolutio ^ " °uderc . Dieser Weg führt zur

General v. Scheuch: Die Munitionserzeuguna
muß unter alle,. Umständen aufrecht erholten werden.

Mesvadrttrr Tagöiatt.
,lbg. Böhler (Soz .) : Die Eliaß - Lothringer  dürfe»

n,cht ichlechier behandelt werden, äls die anderen Deutschen.
Darauf wird der Antrag der Kommission fast einstimmig

angenommen.
Nächste Sitzung - Montag 3 Uhr. Einbringung des Etats.
Schluß gegen 5% Uhr. 1«°

Die wichtige Montagssitzung öes Reichstags.
? r ; 28. F«br. (Gig. Drahtbericht , zb.) Wie di«

erfährt , dürfte die wichtige Montagssitznng im
Reichstag um 3 Uhr beginnen. Der Reichskanzler,  der
gleich zu Beyinrl das -Wort nehmen will, wird eitern eine halbe
Stunde sprechen. Der stellvertretende Reichskanzler von

•5.^ r-X c*n? Stunde . Wahrscheinlich wird der Dienstag
nicht̂ sihungsfrei bleiben, sondern uni 11 Uhr wird zu Beginn
der. ^ î ung G-r<rf Rödern  den Etat bsgrüntd-en. D<w Vize¬
kanzler wrrd am Monba-g namens der Regierung eine ent-
schre .de ne Erklärung  zugunsten des gleichen
Wahlrechts  m Preußen aügeben.

Morgen -AuSgabe . ErsteS Matt . Nr . S» .

(15. Fsrlfetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original-Roman von HanS Beckerf (Wiesvadeu).

. Alle Augenblicke drehte sich Paul um und rief die
einzelnen Namen der Pferde und war erregt vor Freude,
inenn ihm ein helles Wiehern antwortete.

Als sie in den am Walde herlausenden Weg ein-
bogen , kam ihnen ein Trupp Bauern entgegen . Nicht
wie Leute , die von der Arbeit kommen, wie Sofie solche
schon einige Male gesehen, müde, gedrückt, schon von
wertem vor der Herrschaft die Mützen ziehend, sondern
cmi grölend , 5q§  Sofie Msammenschrnk und um-

kehren wollte Aber Paul hielt sie zurück: ..Fürchten
r™t rtS- nif̂ s Sofie Karlowna . es tut Ihnen keiner
was . _Die sind betrunken und sehen uns kaum. Es soll
nur einer wagen , heranzukommen, dafür bin ich doch da '"

. Seine Augen blitzten, stolz, stramm aufgerichtet
gmg er neben Softe , seine Herrennatur kannte kein«
Furcht vor einer Rotte betrunkener Bauern . Auch
Xenia blieb ruhig ihr war das Bild nichts Neues . Sofie
herrrhlgte sich wirklich. Sie konnte sogar lächeln, als sie
auf den Knaben sah. der ihr seinen Schutz versprach. Er
erschien ihr in diesem Augenblick wie ein Mann , dem
inan nch anvertrauen konnte.

Als der Zug an ihnen vorüberkam. zogen einige der
Bauern ihre Mützen 'und verbeugten sich, andere gröl-
ten weiter . Darüber gab es unter ihnen einen Streit.
Besonders ein junger Kerl tat sich hervor und schien
denen, die gegrüßt hatten . Vorwürfe zu machen. Der
ganze .̂rupp blieb plötzlich sieben, einige stießen
Schimpfworts und Flüche aus . B

Sofie Packte von neuem Furcht, sie zitterte : „Kom-
ureil Sw schnell. Paul ."

Doch der hatte sich schon umgewendet und rief den
Bauern zu : Wollt ihr wohl schweigen? ! Was unter-
steht ihr euch, hier in unserer Gegenwart zu ISrnten !"

Wiesbadener Nachrichten.
Lrbeusmittelverteiluug . In der kommenden Woche

ftndet wieder eine Sonderverteilung von Weizengrieß und
Zucker an Kinder im Alter von unter 2 Jahren
statt. Die Kunden des Fischgeschäfts Nr. 6 (Frickeil-Bleich-
stratze) und die Kunden mit den Anfangsbuchstaben A bis K
des rlischgeschäfts Nr. 8 (Frickel-Grabenstraße ) machen wir
ans die Verteilung von kleinen geräucherten
Heringen  besonders aufmerksam. Der Verkauf der
Heringe findet von Montag bis Mittwoch  statt , jedoch
ist es zur Vermeidung unnötigen Andrangs dringend er¬
wünscht. daß der Einkauf erst am Dienstag oder Mittwoch
vorgenommen wird. Es ist genügend Ware für jeden Kauft
berechtigten verbanden.

— Verteilung von Konsumfischen. Bei dsr leichten Ver¬
derblichkeit ist es bei den eintresfenden Fischsendungen nicht
immer nmglich. mit der Verteilung bis nach der erfolgten Ver¬
öffentlichung des BerteilungSplanS in den Zeitungen zu war¬
ten. Es ist daher angeordnet worden, daß die Fisö̂ erteilun-
gen stets durch Anschlag an der Gemüsemarkthalle in der
Bleichstratze und am Treppenaufgang des Lebensmittel -Ver-
teilungSamtS (ehemaliges Museum) zur allgemeinen Kennt¬
nis der Einwohnerschaft gebracht werden.- Die seitherige Be¬
kanntgabe in den Zeitungen erfolgt nur noch, wenn es sich um
Ä^rre handelt , die durch ein kurzes Hinousschieben der Ver-
teilung keinen Schaden erleidet. Die Belieferung der Zivil-
bevölkerung mit Fischen ist übrigens seit einiger Zeit sehr
mangelhaft . Auch in nächster Zeit ist keine Besserung zu er¬
warten . da fast die gesamte Ausbeute für die Versorgung des
Heeres in Anspruch genommen ist.

— Aufftrderung zum sparsamen Gebrauch von Kartoffel ».
Bei der in letzter Woche vorgenommenen Vorratsrevision über
den Verbrauch von eingekellerten Speiftkartofföln in den
Haushaltungen ist in vielen Fällxn fesigestellt worden, daß
von der Vörratsmenge bisher mehr verbraucht  wurde,
als nach den geschlichen Bestimmungen zulässig ist. Um die
einzelnen Haushaltungen vor Schaden zu bewahren, ergeht
deshalb an die Bevölkerung nochmals das dringende Ersuchen,
mit den zur Einkellerung überwiesenen Kartoffelmengcn aus
das sparsamste zu wirtschaften. ES ist völlig ausgeschlossen,
daß Haushaltungen , die ihre Kartoffeln vorzeitig aufgezehrt
haben^ Ersatz an Kartoffeln gegeben iverden kann. ES liegt
deshalb im eigensten Interesse >der Haushaltungen , die TageS-
oder Wochenmenge regelmäßig genau abzuwiegen, um ein
Mehrverbrauch avszuschließen.

— Ausschußsitzung der Handelskammer . Der vereinigte
Ausschuß (Kriegsaus 'schuß) der Handelskammer -befaßte sich
in seiner am 20. Februar unter dem Vorsitz des Handels,
kammerpräsidentin F . Fehr -Flach abgchaltenen Ausschuß-
sitzung zunächst mit der Benennung einiger Sachverständigen
bezw. Firmen (für Obst. Gemüse und Südfrüchte , für
RinLerhöiner , für Futterkolk usw.) an militärische Stellen.
Des weiteren beschloß der Ausschuß, daß die Handelskammer
die Mitgliedschaft der „Gesellschaft zur Förderung des König!.
Instituts für Seeverkehr und Weltwirtschaft an der Univer-
sität Kiel" erwirbt . Zu dem Voranschlag für des Jahr 1918/19
setzte der Ausschuß die Gehälter uird Teuerungszulagen de:
Bemnten und  Angestellten der Kammer fest. In der Haupt-

Der junge Kerl , der vorher schon die anderen berufen
hatte , trat aus der Gruppe heraus , auf Paul zu und
hielt ihm die Faust entgegen . .Ein Schlag ins Gesicht
mit der Reitgerte , die Paul bei sich trug , war die Ant-
wort.

Aufbrüllend taumelte der Geschlagene zurück. Ein
paar andere Bauern lösten sich aus der Gruppe , als ob
sie ihm zu Hilfe kommen wollten . Aber Paul schrie
ihnen entgegen : „Feiges Gesindel ' Wartet nur , ihr
Räuber , alle laste ich euch ins Loch stecken!"

Die Bauern blieben stehen, unentschlosten, mit ge¬
senkten Köpfen . Trotz ihrer Betrunkenheit wagten st»
sich doch nicht an den Herrensöhn heran. Nur der Ge¬
schlagene hatte aus seinem Stiefelschaft ein Messer ge¬
zogen und ging damit gr,zen Paul vor. -

In diesem Augenblick kam aus dem W-alde ein Mann
herausgelaufcn . Sofie erkannte in ihm den Verehrer
Lenias . In maßloser Furcht, angewidert von der Szene,
hatte sie Xenia und Paul mit sich gerissen und jagte
davon . In schnellem Laufe flüchtete sie dem Guts-
Hause zu.

, Der Hinzugekommene trieb die Znnächststehenden
mit Fonstschlägen zurück und wendete sich dann gegen
Pauls Angreifer , der sich ibm mit Hohnlachen entgegen¬
stellte.

„Hoho, der Moszkwitsch ! Bist uns nochgelaufen.
Jungchen , willst die Herrenleute schützen. Habe ich's
nicht gleich gesagt , daß alles Lüge ist? ! Erst schone
Worte , jetzt seht ihr — wart , du Hundefohnl"

Das Messer blitzte in der Luft , doch in der nächsten
Sekunde schon lag er heulend am Boden . Sin Fußtritt
m den Unterleib hatte ihn niedergestreckt.

Ltatt daß dieser Vorfall die Wut der anderen
Bauern entfesselt hätte , umstanden sie stumpf den Ge-
fallenen und stierten auf ihn herunter . Nur ein alter,
weißhaariger Monn trat vor : „Was kommt Ihr hier-
her und reizt die Leute auf ? ! Ihr meint es dach nicht

sache ncchm sodann der Ausschuß nochmals zu der Frage f>«rl
Fürsorge nach dem Krieg  notleidender Geschäftsleute 1
im HandelSkammenbezirk Wiesbaden Stellung . Die Hierbeil
gesoßten Beschlüsse werden demnächst der OffentlichLeit be. 1
kanntgsgeben.

— K»iegSauszeichmmgt». Das Eiserne Kreuz2. Klasse erhielten: j
Erfatzrescrvis: Oskar Blume,  Sandsturmmann Tapezierermeister]
Friedrich Dalldorf  Musketier Hermann Becker,  Sohn des »
Möbeltransprrteurs K. Paul Becker, und Dragoner Emtl W ö r n er 1
aus Clarembal. „

— Personal-Nachrichten. Herrn Domänenweinbandirektor Geh. 1
Regicrnnxsrat A Zzeh  wurde aus Anlaß fernes Übertritts in den 1
Rnhefiand der Kroncnvrdcn8. Klasse verlrcheu.
vorbertchte über Kunst, vortrSge and verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 21. Februar, Ab. B-' j
„Götterdämmerung". Anfang Uhr. Montag, de» 25., M . D : 1
„Meine Frau, die Hofschavspiclerin". Anfang Uhr. DrenStag, 1
ten 26., Ab C- „Sah ein Knab' ein Röstern steh'n". Anfang J
6% Uhr Mntwech, den 27., Ab. B: „Gndcun". Anfang 6V3 Uhr i
Donnerstag, den Lei, Ad „Der Prophet". Anfang 8 Uhr. Frei- 1
tag, den 1 März, bei ausgeh. Ab., 16. Bnlksabend. „Die Bram von !
Messina". Anfang 7 Uhr. Samörag, den 2., ber aufgeh. Ab.. Gast- i
spiel Har nelore Ziegler „Die Hand". Hierauf: Eigene Tänze. An- ]
fang 7 Uhr Ser,»tag den 3., nachmittags, bei aufgeh. Ab., Bor- 1
stellung für die Krregsarbeiterichast: „Die Braut von M-sstna". An- 1
sang 2 Uhr Abends, ber ausgeh. Ab., erstes Gastspiel Hermann
Jadlowker: „Die Iütin ". Anfang 6 Uhr. Dienstag, den 5., bei
aufgeh Ab., letztes Gaslsprel.Hermann Jadlowker: „Rigolctto". An- I
fang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag, den 2L  Februar , 'rachmrttags '
V-i Uhr: „Familie Hannemann". Abends7 Uhr: „Der Scheidungs-
prophet". Mrmag, den 25.: „Der Lebensschüler". Dienstag, den
28.: „Der SLcidnngSprcphet". Mittwoch, den 27., nachmittags i
i  Uhr: „Der Weideteufel". Abends7 Uhr: „Wenn rm Frühling der j
Holunder. . Donncrttag, den 23., Gastspiel Konrad Dreher mir i
Gesellschaft- „Die Spatzen am Dach". Freitag, den 1. März, Gast- j
spiel Kcnrad Dreher mit Gesellschaft: „$ ie beiden Reichenmüller". j
Samstag, den 2.- „Fräulein Witwe". (Neuheit.)
Wiesbadener vergnvyungs - Sühnen nnd ctehttpieke.

* B -rgniiguugspalast„Groß-Wiesbadeu". Mit einem Glanz-
progranim wartet die rührige Direktion für dre zweite DconatShälfte
auf. Iw Brrdergrund steht naturgemäß das Gastspiel der 19 pol-
»rischen Tan;Herne in ihrem Orrginal-Tanzbild, „Polens Befreiung"
und erntet- stiirmiswen Beifall. In tadelloser Weise stellt Adolf
Talge ,Llm Tempel der Scheicheit" Marmorgruppen nach berühmte»
Meistern. Berblüfiende Leistungen zeigen Pascal und Severo als
Doppel - Fußfriixleure. Autgezeichnctes auf akrobatischem Gebiet
bieten ferner Eliriede und Gärtner. Vornehm und ne« sind die Bor-
sül-ningei, von Lisa Norbert als Gesangs- und Tanzfouörette. Dir
brillante LpereitciilanperinBerta Berte ist auf Grund ihres großen
Erfolges auch im neuen Spielplan verblieben, desgleichen die berdeir
Berwondlungc-künsiler Margwills. Georg Busse, der famose rheinische
Humorist, ist nach wie por der erklärte Liebling des Publikums. Ju
einer zwrrchiellerfchiinernden Szene „So ein Pech" beschließen Hovc
und Peuly den glänzende» Spielplan.

£lus dem vereinsleben,
vorberichte , vereinsoersarnnrlungen.

* Heute Somrtag. den 24. Februar, veranstaltet der „Wre -s-
baderer Pfatfinderinnen - Berern"  im Saale des
katholischen Lescrereinl am Lussenplatz um 4%  Uhr eine vaterlän¬
dische Fcier, in deren Mittelpunkt ein Lichtbildervortrag über Hinden-
burg, gehalten von Frl . Ilgen , stcht.

L̂us Provinz und Nachbarschaft.
— Eppstein. 22 Febr. DaS Kurhaus „Tauuusblrck" am Staufen,

das von einer englische,, Ferienkoloniegcsellschastgeunetet und diesem
Zwecke mehrere Jahre dienstbar gemacht worden war. ging mit allem
Inventar für 90 000 M in den Besitz eines Frankfurter KonfortrumL
über. Wie verlautet, soll das Kurhaus vollständig umgebaut werden.

hi HoshcimY T., 23. Febr. Gestern wurde eine Scheune wid
mehrere Wirikchaftspebäudc mit allen Borräten und Geräten ein-
geäschert  Bei dem Feuer kamen auch vier Ziegen und mehrere
Hühner in den Flammen um.

BO- Riederlahustein. 22. Febr. Kommerzienrat Schmidt, In-
Haber der Trabtwerkk C. S . Schmidt, der bereits 129 099 M. für
Kriegshilse oller Art zur Verfügung gestellt hatte, stiftete aber-
mal?  1 C0 0 n (i M., dre als Grundstock für eine UnierstützungS-,
später Pcnswnskasse gedacht ist.

»
— Auerbach, 23 Febr. Seit April v. I . wurden «r unsereti!

Orte 4 0 Villen  und Landhäuser zum Preise von über 8900 M.
verkauft. Ein großer Teil wu rde bereits von den neuen Belitzeri:

ehrlich. Packt Euch fort ! Pfui !" Er spuckte aus:
„Kommt , Kinder , kommt."

Einen Augenblick stand der Fremde stumm. Sein«
Brust arbeitete , der Ateni ging schnell. Er rang nach
Wo , ten — endlich brachte er sioßn>ersi> heraus : „Glaubt
chm nicht! Ich meine es gut mit euch. Aber wer hat
euch befohlen , euch zu betrinken und wehrlose Frauen
anzufallen ? Habe ich euch nicht gesagt , ihr sollt warten,
euch ruhig verhalten und nichts merken lassen? Daß
eure Zeit schon kommen wird ?"

„Sie ist schon da."
Der vorher Niedergeschlagene war , das Messer noch

rmmer in der Faust , gedeckt von den um ihn Herum-
stehenden, auf den Knien näher gekrochen. Keiner hatte
rhn gehindert . Wie in Erwartung eines neuen Schau¬
spiels standen sie und glotzten nor sich hin. Sie griffen
auch nicht zp , als jener plötzlich aufsprang und dem
Fremden , auf dessen Worte sie kauni hingehört , das
Messer m die Brust stieß.

„Sie ist schon da ! Merkst dlfts jetzt, du Sohn einer
Hundrn ? !"

Röchelnd war der Getroffene zu Boden gesunken.
Keine Hand rührte sich, um ihm zu helfen . Stumm
sahen sich dre Bauern an. nickten bedächtia oder schüt-
telten die Köpfe , — dann setzten sie ihren Weg fort.
Schon nach wenigen Schritten stimmten sie ihren
sang wieder an. am lautesten brüllte der Messerheld.

Cs war nichts zurückgeblieben als aufgewirbelter
Staub , ein Dunst von Fusel und stinkendem Tabaks«
rauch und der Verwundete.

Weder Sofia noch Lenin oder Paul hatten etwas
von dem lebten Vorgang gesehen. Der von n ûem er¬
tönende Gesang , der sie auf ihrer Flucht erreichte, ließ sie
glauben , daß die Bauern ihres Wegs gegangen wären
Nur Sofle fühlte sich stark erregt . Sie scheute sich auch.
Barnnelster aegonüberzutvätea . Lessen Warnung sie so
wenig beachtet- (Sortletuma »«w *



9?r* AS. Gomttng, 24. Februar 191 ä. Niesbadrner Tagblatt.
fiejoflrn. aber eine ganze Reche bei Häuser geht erst am 3. April a»
die Däuser über Auch in Bensheim war der Jmnwbilienwechsel
in dieser Zeit ungcn>etn rege. Tie Käufer sind meistens Leute aus
gr-ßen Stätten aus ganz Deutschland.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Gelte 3.

Serlchtssaar.
ö. Tefichrdimg eines Wiesbadener Eiseubahnzuges. Der Weichen»

steller erster Klasse Karl Luzius  in Heidesherm ist Leiter des
Stellwerks 2 im Mainzer Hauptbahnhof. In einer Nacht im
August v. I hotte er das Einfahrtssignal für den von Wiesbaden
kommenden Personenzug fte,gegeben, obwohl eine Lokomotive im
Gleise siand, die er nicht wahrgenormnen hatte. Es kam zu einem
Zusammenstoß v-i>bei zwei Wagen des Personenzuges entgleisten.
Lokomotivführer, H>rzer, Zngsührer, ein Reisender und ein Soldat
wurden dabei terlctzt Luzius wurde wegen fahrlässiger Eisenbahn»
transprrtxefäbrlung und Körperverletzung von der Mainzer Straf-
kommer zu 1V0M Geldstrafe verurteilt.»

Neues aus aller Welt.
Für 3L»0l>M. Leine» beschlagnahmt. Bielefeld. 23.  Febr.

"Vte  Kriminalpolizei bischlagnohnite für 88 OvoM. gefärbte Leinen,
die der Kn-scher einer Färberei, statt sie auf die Bahn zum Versand
zu bringen, an einen Friseur für 13 000 M. verlaust hatte. Der
Kutscher ist mit 7000M. nach Holland geflüchtet.

Handelten.
National ank für Drutschlard, Berlin.

Das Geschäftsjahr 1917 ergibt einschließlich des Vor¬
trages vcn 217 498 M. (in» Jahre zuvor 145 211 M.), einen
Rohverdienst von 12 548 092 M. (11 105829 M.). Wechsel
und Zinsen trachten 8 479 114 M. (7 701 883 M.)\ Gebühren
3 780 085 M <3170 652 M.), Sorten - und Zinsscheine 62 395
Mark (8810 ? M1 Di© Verwaltungskosten betrugen
4 626 188 M. (3 883 241 M.), Steuern 101019 M. (255 773 M.),
Abschreibuiig auf die Einrichtung 47111 M. (44 278 M.). Auf
Ausstände ist nichts abgeschrieben worden (im Vorjahr
380181 M.) Der Reingewinn  von 7 773 774 M.
(6 562 856 hl.) soll folgende Verwendung linden : 6 Proz.

Dividende — 5400000 M., so daß die letzte Friedens»
d i v i d e n d o wieder gezahlt wird (für 1914 fiel die Divi¬
dende aus , 1915 4 Proz., 1916 414 Proz .), ferner 250 000 M.
zum Beamten-Uestand (im Vorjahr zur gesetzlichen Rück-
läge 1 OüGOOOM.), 100 000 M. für Talonsteuer (wie im Vor-
jahr ), 280 043 M. (381 538 M.) .Gewinnanteile des Aufsicuts-
rats , 470 491 M. (313 269 M.) desgleichen des Vorstandes,
950 000 M. (750 OOf M.) 1 ergütungen an Prokuristen und
Beamte sowie 323 241 M. Vortrag auf neue Rechnung . Die
Verwaltung bemerkt u. a„ die Forderungen an die russi¬
schen Banken  seien nicht  als v e r 1o r e n zu be¬
trachten.

Industrie und Handel.
$ Neuerliches Seheitern der Syndikatsverhandlungen iu

Htjer Niederlausitzer Braunkohlenindustrie . Berlin,
2Ü. Febr . Auf den Wunsch des Handelsministers wurde in
der Sitzung, die heute unter dem Vorsitz von Oberberg¬
hauptmann Althaus stattfand , neuerdings ,der Versuch ge¬
macht, die östlich ^der Elbe gelegenen Braunkohlenwerke
freiwillig zu einem Syndikat zu vereinigen . Anfangs
nahmen die Verhandlungen einen günstigen Verlauf , am
Widerstand der Ilse , Bergbau -A.-G., scheiterte jedoch jeg¬
licher Ausgleich Das vom Handelsminister augedrohte
Zwangssvndikat erscheint nunmehr unumgänglich.

* G»oigc« (ielling u. Co., A -G,  Bacharaeh a. Rh
Frankfurt  a M., 23. Febr . Nach dovef  in der gestrigen
Hauptversammlung dieser Schaumweinfa *brik  vor-
gelegteu JaluesabschluI ) wurden 32 922 M. (i. V. 37 078 M.)
für Abschreibungen vorgesehen . Dann verbleibt , einschließ¬
lich 16166 M. (9814 M.) Vortrag ein Reingewinn  von
466 973 M.U53 243 M.) Aus diesem werden 19 Proz . Divi¬
dende  verteilt (i. 8 Proz ., davor 6 Proz ., 4 Proz . und
714 Proz .3, der Rücklage 25 600 M. (14 000 M.) überwiesen
sowie dem Delkrederebestand 15 000 M. (10 000 M.) zuge¬
führt . Ferner stellte man 250 0O0 M. für die Friedenswirt¬
schaft bereit und trägt auf neue Rechnung 41 707 M. vor.
Der Verwaltung wurde von der Versammlung Entlastung er¬
teilt , sodann die Erhöhung des Aktienkapitals,
von 1 Mill. M. auf 2 MilL M. einstimmig genehmigt . Das
neue Gel<| soll zur Erwerbung der Firma Deutz u. Gclder-
inann (Champaguerkellereien ) in Hagenau verwandt werden.

Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1918 ab dividenden-
bereohtigt , sie werden von einer Bankengruppe unter dera n k zu 10» Proz . über-Führimg der Därmstädter Bai
nommen und sind den Aktionären zum gleichen Preise im
Verhältnis von 1:1 auzubieten . Die Versammlung beschloß
ferner die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft nach
Hagenau . Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr wur¬
den als günstig bezeichnet.

= Reklamen. =

•Konfekt
regelt den Stuhlgang
bei Erwachsenen und Kindern.
Aerztlioh empfohlen! Originaldos» Mk. 1.60.

Der heutigen Sonntags -Morgenausgabe liegt als
Nachlieferung Nr. 2 (Jahrgang 1918) der monatlichen
Freibeilage „Unterhaltende Blätter" bei.

Die LUorgen -Ansgade umfaßt IO Seiten
Hauptlchrtfilelter: A. Hegerhirft.

«er - ntwortlich filt dnitlche Solttit : A. Hegkrhrrg;  für Nurl »nd«volitft:
Dt phil . Stil cm:  für Den ttitttr &almnmteil : B v Nauendorf : für

für die Anzeigen und Reklamen tz. tcrniaf:  lämilich in üvieübaden
Druck und Bering der L schellenberg 'ichen tzof-Buchdruck- rei in Wie- dadc»

Svrrchftunde der Schriftieitungi U di» 1 Uhr.

I Amtliche Anzeigen ] MM -WkilW.
8ebe»Mitte!verleilWg.

1. Warenausgabe.
Jfit der Woche vom

weisen verteilt : .
25. Fclbrnar bis 3. März

Die Marke Nr. 5 der Brennholzkarte wird in
Kraft gesetzt. Auf dieselbe werden 6 Ztr . Brennholz,
geschnitten und grob gesvalten, ausgegeben. Es ist
aber auch zirlässig, geringere Mengen zu beziehen.
Die Haushaltungen müssen das Holz an der Kasse
des Holzamtes im Gebäude der Kaufmännischen Fort¬
bildungsschule, Dotzheimer Straße 9, Zimmer 1, in
den Dienststunden von 9—12 und von 2—4 % Uhr
mit 5.— Mk. für den Zentner bezahlen.

Am Donnerstag nachmittag ver chied ganz plötzlich und unerwartet
mein lieber , guter Mann , unser stets treusorgender Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel, der

250 Gr . Ue -sch u. Wnrst gegen Abgabe von Feld 1 Vorzulegen sind bei der Zahlung : der Haushalts-
brS 10 o r̂ Reick,-fleisch karte. auSweis und die Brennholzkarte mit Gogenkarte, so¬

weit letztere noch nicht abgegeben ist. Die Brennholz-

Dr- schI,k»I.rs,her Anglist Mkster
.. . .. ULW UUBtU'tUUl C|C. IC JOtCU. „
karte erhalt der Bezugsberechtigte nach Eintrag der
zugelassenen Holzausgabestelle zurück. Diese Karte
und die über die Zahlung ausgestellte Empfangsbc-

60 Gr . Margarine auf Feld 9 der Fettkarie.
425 Gr . Würfelzucker auf Feld 55 der Nähruiittelk.
125 Gr . Supvennnchl auf Feld 56 der Nährmittelk.
125 Gr . Weizengrieß auf Feld 67 der Nährmittelk . py~- —y ." ‘t:
250 Gr . Marmelade auf Feld 102 der Nährmittelk . jAeimgung sind beim Abholen des Holzes vorzulegcn.
250 Gr . Kaffee-Ersatz auf Feld 103 der Nährmittelk . Die Holzausgabe enolgt »verktaglich von 8%—3 Uhr,
500 Gr . S-alz aus Feld 104 der Näbrm ittelkarte.

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 9 der Kartoffelkarte.
Nährhefe — markenfrei.

iv .vutfluu -jiiiwc uiuj4u tuuuuyuai oim 072 — o upr,
und zwar auf den auf den Brennholzkarten vermerkten
Ausgabestellen. Als solche kommen in Betracht : Bau-

' nhorststr.
Außerdem Donderverteilung:

1 Ei an die Kunden in den Buttergeschüsten
Nr . 1—6 auf Feld 54 der Fettkarte.

350 Gr . Weizenorieß 1 für Kinder unter 2 Jahr.
125 Gr . feinen Zucker i (siebe Miiteilunarn ).
50 Gr . geräucherte Heringe in den Fischgeschäften

Nr. 5 teilweise und Nr. 6 (siehe Mitteilungen ).
% r ^reiS beträgt ie Pfund für Würfelzucker

44 Pf ., feinen Zucker 40 Pf ., Supvenmehl 200 Pf .,
De,zengr «eß 32 Pf .. Marmelade 300 Pf .. Kaffee-Erfab
200 Pf .. Salz 16 Pf .. Kartoffeln 8 Pf .. Nährhefe
100 Pr Heringe 220 Pf ., 60 Gr . Margarine 35 Pf.und 1 Er 44 Pf.

bot an der Mainzer Str ., Bauhof Scharnhorststr . 36,
Grundstuck Rock. Lahnstraße 47, Grundstück Roffel,
Dotzheimer Straße 172, und Grundstück Becht, Platter
Straße 102. F587

Wiesbaden, den 18. Februar 1918.
Der Magistrat.

2. Vcrkaufseiuteilung.
Gr «we : Sleisch:  Margarine n. Eier:
R—So
Sv - 3
A- D
E-

A- Z

Samstag : 8—9%
914—1154
11H—1

»
- 8—4
. 4—5
. 5—514

Freitag 8—10%
„ 1044—1
* 8- 4%
„ 4 %>—6

Samstag 8—10„ 10—12
12—1

Nährmittel:
K—M Donnerstag vorm.
N—So Donnerstag nachm.
Sv —Z Freitag vormittag

A—E Freitag nachmittag
F—I Samstag vormittag
A—Z Samstag nachm.

Hiermit erfüllen nur die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder davon in Kennt» f zu setzen,
daß unser langjähriges Vorstandsmitglied, der

3. Mitteilungen.
*1 Nährmittel für Kinder : Don Mittwoch düs Sams¬

tag , findet in den Milchverteilungsstellen eine Sonder»
Zuweisung von 250 Gr . Weizengrieß und 125 Gr.
reinen Zucker für Kinder unter 2 Fahren gegen Vor¬
zeigung der Milchkarte und des Haushaltsausweises

AroMaliMer AuM Nkyer

iviriemjaiien , rönnen oen
aus sie entfallenden Anteil in dem Städtischen Ber»
raws, Meickistraße20, in Emvfang nehmen.

ds Geräucherte Heringe : Von Montag bis Mittwoch. ' M- V* . vvu »y «i»uiu H »UUiUUU)
angen geräucherte Herne Heringe »um Preise von
0 Mir. das Prund an sämtliche Kunden des Fisch¬

geschäftes Nr. 6 u. an die Kunden mit den Buchstaben
A—K des Fisch-reschästes Nr . 6 zur Berteilun «. Auf
lede Nährrnittelkarte entfallen 50 Gramm Heringe

llnteroffizieri. e. Landst..Jnf..Ausb..Batl.
Inhaber de» Eiscrueni reuzes

am Donnerstag plötzlich verschieden ist.
Wir verlieren in ihm einen treuen Kollegen,

dem wir gern ein ehrendes Andenlen be¬
wahren werden.

WieSb. Droschkenbesißer-Bereiu E. B.
Wiesbaden, den :3 Februar 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

26. Februar . 3 Uhr nachmittags, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

argen Eintragung des Buchstabeils „I " auf die Rück
feste der Karte . Zur Vermeidiina unnötigen An
drang - an dem Geschäften wird ersucht, den Einfach
möglichst nickst am ersten Tage vorzunehmen : es if

t. cmi. - j -*.- "■ " rechttgten t» "

Uuterofstriev i. Kaudst.-Inf .-Ansst.-Sat . XVIII/50
Itthebrv des Eisernen Kre«;e».

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fran Anguste Meyer , gcb. S « lrb «»ch

und Kinder.
Wiesbaden» den 23. Februar 1918.

Eltviller Straße 3.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 26. Februar 1918, nach¬

mittags 3 Uhr, von der Trauerhalle des Südsriedhofes aus statt.

Heute trüb 1 Uhr entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden mein innigstgeliebter, herzensguter
Mann, Sohn, Schwager und Onkel

Kaufmann
Josef Fischer

im 38 . Lebensjahre.
Im Namen

der tief trauern den Hinterbliebenen:

Anna Fischer
geb. Berz.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1918.
Adelheidstraße 20.

Die Beerdigung findet am Dienstag, 26. Februar
1918, nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle des Süd-
frieduofes aus statt.

Statt feder besondere« Anrrrge.

Todes-A«;eige.
genügend Wäre für jeden Kanfberechtlgten vorhanden.

e)  Zusatz -Kartoffeln : Von Montag , den 25. d. M..
ab, werden in den Kartoffel -Verkaufsstellen die Zusatz,
mengen -m Kartoffeln für den Monat Februar an die
Schwerarbeiter « . 1,  S . 2, S . 3 und werdende Mütter
miSgegeben. F 587

Wiesbaden, den 24. Februar 1918.
Der Magistrat.

Seit.:Serfeoii! ton Fiillmiiben.
Der Verkauf von Futterrühen am Bauhof an der

Mainzer Straße findet von jetzt ab nur nach vor¬
heriger Bestellung beiin Futtermittelantt , Ftredrich-
ßttaßr 19, Zimmer 9, statt. F587

Wiesbaden, den 22. gebaute 1918.
Der Magistrat.

Nach schwerem Leiden, das er sich im
Felde zugezogen, starb gestern avend mein
lieber, guter Vater , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Julius weeber
Schaftenmacher.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen:

Julius Werber Kind
Emilie Feh, Schwiegermutter.

WieSbase «, den 23. Februar 1918.
Die Beeidiguna findet Dienstag früh

„m 11 Uhr vom Leichenhaus aus nach dem
d)vrdfriedhof statt.

Freitag nachmittag 3'/, Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
mein guter Mann , unser teurer Vater , unser lieber Bruder , Schwieger¬
sohn und Onlel

Zerr Sebastian Auer.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Mari « Auer . geb. Uemy.
Wiesbaden, den 22. Februar 1918.

Arndlstraße 1.
~ Tic Ueb-erführung der Loche findet vomPaulinenstift , Schiersteiner
Straße , Montag , den 25. Februar , nachmittags um 4'/, Uhr, statt.

Die Beerdigung findet in Eöln statt.

4
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Jagd -Verpachtung.
Am Mittwoch, den 6. März d. Js ., nachmittags

Uhr. werde ich im Gafthause »hum Spiegel zu
Boppard die Jagdnutzung der gemein,chaftüchenJagd-
üezrcke ll un̂ >NI , sowie der aus dem Bezirk I v neu
gebildeten Bezirke IV und V der Gemarkung Boppard,
öffentlich meistbietend für die Dauer von 9 Zähren.

1 or, « -; r s rm ipvptfmet . neu vervachten . Die

Gröl

Rw -. ^Rot- und ^ chwarzwÜd sind in den drei
enteren Bezirken Standwild.

Die Förster Jakob zu Forsthaus Muhltal und
Bolkenius zu Forsthaus Kreutzbera bei Bovpard uber-
uebmen die Führung zur Besichtigung der Jagd¬
bezirke: weitere Auskunft erteilt auch der Gemeinde-
Oberförster Gütz zu Boöpard und das -öurgermei -ster-
amt, wie der Unterzeichnete.

Gegen vorherige Einsendung von 0.80 Mk. können
die Pachtbedingungen auch vom Bürgermeisteramt be¬
zogen werden. b5°

Boppard, den 13. Januar 1918.
Der Jagdvorsteher. I . V.: Castor.

IKurliaus Michfelstadti.Odenw.̂(Linie Hanau -Eberbach.)
Behasrl . Karlieim für Nervöse

and Frholungsucliende.
Zeitgemäss gute Verpfleaung.

^Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger.^

Pfand - Versteigerung
von feine » Lederwaren , Bronzen,

Reise -Artikeln , Fächern re.
Zufolge Auftrags von Gläubiger und Schuldner

versteigere ich am
Dienstag , den 2 « . Februar er.,

morgens VA ,». nachmittags VA  Uhr beginnend.
in inernem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strafte 25
folgende neue Waren:

Feine Lederwaren, als : Reisetaschenmit E,macht.,
Reise-Necessaires. Reise-Schreibmappen und Korbe.
Picknick-Etuis , Photographie -Albums. Brieftaschen.
Zigarren - und Zigaretten -Etnis , Dokumenten-
Mappen. Gästebücher, Buchhüllen. Schreibunter¬
lagen, Nähkasten und -Körbe, Papierkörbe , Kra¬
watten -, Handschuh-, Taschentuch- u« Schmückt. re.:

Bronzen , als : Schreibzeuge, Löscher, Brief-
offner, Rauchservicen, Nauchgarnituren , Zigarren-
:asten, Zigarrenlampen . Aschenschalenund -Becher,
Uhren, Leuchter. Nähtriibcn , Schmuckkaffetten und
sonstige Gebrauchs- und Lnrusgegenstände;

Feder- und Phantasie-Fächer aller Art
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Sämtliche Waren sind erstklafsine Friedenswaren
— besonders auch zu Geschenken geeignet — und
bietet sich eine selten günstige Gelegenheit für Wieder-
verkänfer und Private. — Besichtigung: Montag, den
25. Februar c.. nachmittags von 3—6 Uhr.

Der beauftragte Auktionator:

Wilhelm Helfrlch,
Tel. 2941. — 23 Schwalbacher Str . 23. — Tel. 2941

181itungsKorper,
Anfertigung von Seidensehirmen nach Angabe

Hess. Installation. Tammsstr. 5.

MtsiM -MM-!c.-Vttj1eigerullg.
Wegen Auflösung des Nestaurationsbetriebes ver¬

steigere ich Dienstag , den 26. Februar , vormittags 9Vs
irreb nachmittags 2Vs Uhr beginnend, in meinem Ver-
steiigerungAlokale,

22  Weüritzstratze 22
nachverzeichnete Gegenstände, als : kl. Kaffenschrank,
2 Büfett -Kontrollkassen, Waren -Automat , Postkarten-
Antomet , große Kaffeemühle, Eismaschine. Schinken¬
schneidmaschine, Korkmaschine, Messerputzmaschine,
Gasherd , Wäschemangel, Zeichentisch mit 2 Böcken,
44 Bilder , Fleischhackklotz, große eis. Bräter mit Deckel
Pfannen , Eisformen , Fleischvretter, Servierbretter,
Waschschüsseln, 1200 Wiein-, Bier - u. sonstige Gläser;
gutes Porzellan , als : ca. 890 flache und tiefe Teller.,
200 große u. kl. ovale Platten , Kaffeekannen, Milch¬
kännchen, Kaffeetassen, große Anzahl Bestecke, als : ver¬
silberte Eßlöffel, Kaffeelöffel, Ausschöpflöffel, Messer,
Gabeln u. viele zum Restaurationsbetrieb gehörige
Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,

Cleorg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448. 22 Wellritzstraße 22. Gegrüiidet 1897,

Wbel-Ankaus.
Herrschaftliche und öürgerkiche

kompt. Einrichtungen,
einzelne Blövekkücke, sowte auch unmoderne
gute Wöbet, sämtk. Hinrichtungs-Gegenstände,

kompl. Nachlässe
werde» bei sofortiger Kasse und sehr hoher

Bezahlung angekauft.

HÄllflllsFiitsr, §le!W. 34 u. 36.
Telephon 2737.

Umzüge
bitten wir schon jetzt vormerken zu lassen, damit eine
girte Verteilung möglich ist und dadurch sorgfältige
Ausführung gewährleistet werden kann. 142

MsNlMl
Friedrich Zander Js*. L Co.

Adelheidstraße 44. — Fernspr. 1048.

Zins Kleinste Opfer , da» fürs Nater-
2 - land gefordert wird, ist Spar¬
samkeit im Uapierverbranch . Wer
Weigert dieses Opfer ? :: : : :: ::

Miesbadener Tagdlatt.

(MrgetUier SIMM
einzeln 1.75 Ml., Moratspreiö 1.60 Mt.»

täglich V.1—:2 Uhr

MMesSMli.SmleiWfteSZ.
Telephon 268S. , _ laffee Orient, Unter den Sichen.

Heute Sonntag nachmittag:

= KONZERT. —
Mit Gesangs >Einlagen

des erblindeten Kriegers, Tenorist Hartmann, zu
Gunsten des Roten Kreuzes. — Eintritt frei.

__Korsette«.
Carl Goldstein,

18 Webergaffe 18.
Ersuche die verehrten Damen mir jetzt die Korsetten,

jeder Art, zur Wäsche und Reparatur zu gebe», da
sie Materialien teure : und knVper werden. 176

7 Van»

Trauringe
moderne Kugelform

von 12 . 50 bis 75 — Mk.
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bak
Lang jasse 4.

Fernsprecher 3263.

▼ “r
i w - - w  i
^ ßahuamll. bestelltes RollfuhrunternchraeuX
♦

Uoil-Xontor.
für Wiesbaden. f

Büro : Südbahnhof. Fernspr. 917 u. 1964. “

4 Mulmig und Versendung
♦ von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig
X festgesetzten Gebühren.
▼ Verznllnnfifen. Versi, heran een.

Itia lerrilfcnet Strumpf mehr
Schicken Sie mir ihre Strümpfe.

6 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze
6 „ „ Socken „ » ^

nach meiner gesetzlich geschützten Methode.
Die Bcinlängen müssen noch gut erhalten sein.
Strumpf-Reparatnranftalt

SchwalbacherStr. 54. Lad., früh. Hellmundstr.21,2r.

Heidelbeerwein
liefert noch in Fässern von 50 Ltr. an. In Kisten

von 12, 24 und 50 Flaschen.

M. Zilli, ObstweinML, “ SCi"
Buchenscheitholz(gut trorfeu

für Zentralheizungen und Füllöfen
als Ersatz f>r Kohlen n. Koks,

sowie Auzüudeholz . Bohnenstangen und
Lväschepfriler . 3 hei «, Feldürane 13.

ßrenHost-AiidllUig Kissüng
Kapessenstraße7 — FetepHo« 1392

empfiehlt trockenes fein gespaltenes An
zündeholz , Scheitholz und Sägemchl

t

Morgen-Ausg abe.
Eine wirklich erstklassige

Erst«- Matt. Nr. 93.
hören Sie täglich im

silel mm,
Mauritiusplatz.

Borzüalche Weine direkt vom
Produzenten.  _

9
»

Grne
rejc&ßaltige Auswahl

vornehmer
(ßesacfisfcarfen

empfiehlt die

ß . Jcßeffenberg’scße
Qfofbucßdrucßerej

„ iCagblatt ’ ZKaus ‘
ßanggasse 21.

MkM (IS
gebrauchter Ulavrer
nnestgeinie Itt ein teüsn Krauten

Sem Men SteajmBeifssssi?
Mitteilungen werden, an die Abt. III des

Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Schloß, Mittelbau
rechts, Fernspr. 6111 erbeten. F684

Seidcn-Stoffe
Die grosse Mode 1918.

Infolge rechtzeitigar Einkäufe habe ich
noch ein reichsortiertes Lager in Seiden¬
stoffen für Kostüme, Mäntel, Kleider

und Blusen, wie :
Garbardine — Taflet — Messaline

Surah — Ripsseiden —Rohseiden.
Kunstseiden.

Seidene Schleierstofte und Crepe de ebine,
einfarbig und bedruckt, io schönem
Fartensor iment.

Wasehsehlei rstoffe — Mull nnd Batiste,
bedruckt und bestickt in best. Qnalit.

Christine Litten,
Bahnhofstr . 1, Ecke Rheinstr.

Plakats
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

T
Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

uiw „ In verschied . Größen,
aul Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus“, Langgasae 21

sowie in der
Tagblatt-Zweigstelle

Bismarck-Ring 19.

Unschätzbar für erwachs.
Frauen! Die Beseitigung
der Mutterschaft nnd die
Gefahren der Abtreibung.
Preis 3 Mk, brosch, und
4,20 geb, Nachn, 40 A nt.
W-bcls Beel. Lcivz. 13 A.

IHaar -Shampoon
Paket £6 PI.

Pa-f. Altstaetter
Ecke Lang- u. Weberg.

lomenlfilc
w chic garn ., fassoniert r
u. nach neuesten Modelle.,
gearbeitet , zum Formen,
Farben und Waschen an-

w chic garn .. fassoniert rc.
u. nach neuesten Modellen- ~ — ten,

__ an,
genommen.
mvks.

Sedanplatz 9. 2.

«che AMW
Sonnenberg

^ Brennholz ^
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespalten >n jeder Menge zu laben bei 166

Kn *! Stoll , Hellmundfir. 33. Teleph. 249.

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung
lfl 1 11 1 «11 *. Entlassung. Bersetz.. Thrsngejuche,

liitui,  Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Ersolg d.Rechtsbürovullll -b. iesb.

Vst Rheinstr.60. Ausluujt :Hilssdienst etc.

Gebildete, den Gesellschaftskreisenange¬
hörende Dame, die in Kürze ein komsort. Heim
für alleinsteh. ält. Herren gutsituierter Kreise
zu eröffnen beabsichtigt, bittet Interessenten um
gefl. Angabe ihrer Adresse unter G. 499 an den
Tagbl.-Berlag.

l

Musterung.
Die Musterung der

Wehrpflichtigen der Ge-
burtsiahraange 1876 bis
einschl. 1899. welche rm
Frieden nicht aktiv ge¬
dient haben und , tnt
Kriege noch nicht einge¬
stellt waren , sowie bei der
früheren Musterung d,e
Enffcheiduug zeitig arbeits-
verwendungsunfahig oder
zeitig kriegsverwendungs¬
unfähig erhalten haben,
findet wie folgt statt:

Am Donnerstag , den
28. Februar 1918, in
Wiesbaden im Lokale zum
„Deutschen Hos", Gold¬
gasse 4, für die Gemeinde
Sonnenbecg . ^
. Wer durch Krankheit

am Erscheinen verhindert
ist, hat ein ortsvolizeilich
beglaubigtes Zeugnis an
mich rechtzeitig mnzu-
reichen. Evilevtiker haben
soiort drei Zeugen dem
Bürgermeister namhait zu
machen zwecks Aufnahme
einer Verhandlung . Aerzt-
Iicfie Atteste über etwaige
Leiden sind bei der Unter-
suchuna vorzuzeigen. Wer
eine Brille trägt , hat diese
zur Musterung mitzu-
brinaen.

Die Wehrvffichtigen
haben sick v inktlich vor¬
mittags lVz  Uhr m
sauberem Zustande in den

«.»-e-chneten Muste-
rungSlokalen einzufinden
und die Militärpaplere
mitzubringen.

Fehlen ohne Enffchul-
diaung od. UnvünttlicheS
Erscheinen wird nach § 26
Ziffer 7 der W.-O. vom
22. 11. 1888 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. oder ent¬
sprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, 18. 2. 1918.
Der Zivilvorsitzende

der Ersan -Kommission deS
Landkreises Wiesbaden,

v. Heimburg.
Wird veröffentlicht mit

der Aufforderung an die
Musterunasvflichtiaen , sich
am Donnerstag , den 28^
Februar 1918, vormittags
714 Uhr. pünktlich im
Musterungs - Lokal, Gold¬
gasse 4 in Wiesbaden ein-
znfinden. *

Sonnenberg, 22. 2. 1918.
Der Büroermeikter.

Buchclt.
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DEUTSCHE UND
WIESBADEN Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt: alle bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und 7lacf)lassverwa(fung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
vermehrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Hursverlust

bei der fluslosung, sowie
Hnleifjen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der fluslosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

BinMiM 39  lieslrta
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht'

Friedrichstraße 20.

TigMhmU du gröeniliriitit StBHaloetianrailiitig
mm Freitag , den 8. März 1918, abeudS 8% Uhr, in der Turnhalle des Turnvereins,
Hellurundstraßr 25, dahier,

1. Bericht des Vorstandes über di« Berwat -tnr^ des Jahres 1917;
2. Neuwahl von vier AMichtsratsMitglredern anstelle der nach 8 17 der

Satzrurgen ausscheidenven Herren : Architekt und Stadtverordneter Fritz
Hikdner, Landwirt und Stadtrat Wilhelm Kraft , Fabrikant .Hermann
Petmeckd igestorben 9, Oktober 1817), Schnhmachermerster Emil Rumpf
tgchlovben2 AEnft 1917) ;

3. Bericht tiber die in 1917 stattgehabt« Revision der Einrichtungen und Ge¬
schäftsführung des Vereins durch den Verbandsrevifor und Beschluß¬
fassung darüber mach8 41, Absatz 19. der Satzungen und 88 53 und 63 des
Genossenschaftsgesetzes;

4. Bericht des Ausstchtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1917;
5. Beschtutzfaffungüber die Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vor¬

standes mab Verwendung deS Reingewinns aus 1917;
6. Andertvestige Festsetzung des Gesamtbetrages , welchen Anleihen der Ge¬

nossenschaft und Spareinlagen bei derselben nicht iiberschreiten sollen
(8 49 des Genaffenschaftsgesetzes):

7. Sonstige Veveinsangelegenheiten.
Wir laden zu Zahlreicher Teilnahme an der Generalversammrluna mit dein

Bemerken ein, daß dre Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz , die
Gewinn - und Verlustberechnung des .Jahres 1917, sowie das Verzeichnis der Mit¬
glieder nach dem Stande vam 1. Januar 1918 von heute a», der ausführliche
Geschäftsbericht von Dienstag , den 5. März 1918, an in unserem Geschäftshaufe
offen liogen. Druckabzüge können in Empfang genommen werden und stehen auch
in der Generalversammlung zur Verfügung . l’67i

Wiesbaden, den 23. Februar 1918.

Worfchuß-Worein zu Wiesbaden
(Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht).

Hirsch . Schlencher . Frey . Letschert . Strohmann.

^EHeschästs -Lmpsehlung.
Meinen werten Gästen, sowie einer verehrt. Nachbarschaft die

ergebene Mitteilung , daß ich nach meiner nunmehrigen Verheiratung
die von meinen verstorbenen Eltern geführte Gastwirtschaft

® JlH üflBliltr Ä
Echarnhorststraße 32 •—:P%-

auf eigene Rechnung übernommen habe und bitte ich. das meinen
UM Eltern früher in so überaus reichem Maße geschenkte Wohlwollen

gütigst auf mich übertragen zu wollen.
^ Indem ich aufmerksame Bedienung und gute Bewirtung
w zusichere, zeichne Hochachtungsvoll!

fi Ueinßard Wecker und Iran
Scharnhorststraße 32.

| | - —l!_ .i  Bier den ganzen Tag. =xr- - ^
ö ®®# ®®« ®®®®« ®®®®®®®®®®®®#

Der

mtmrnt  imteiioi
ladet alle Frauen und Mädchen ein zu einem

— Bortrage —
von Frau Hart » 8ohis »inxor aus Frank¬
furt a. M. über das Thema

»Was jedes junge Mädchen
wissen muß"

„Zwanglose Aussprache mit ver reiferen
weiblichen Jugend"

Dienstag , den 2«. Febr., abends 8 > Uhr^
im GewerkschaftstzanS . F 570

MkMkl OUfSÜRl
Ortsausschuß Nassau in Miesvadrn.

Leffeniliche Einladung
zurmilglie&ec-Berlainmmng

am Dienstag , den 28. Februar 1918» abends 8' /. Uhr
pünktlich, im Herrenzimmer neben dem Biersaal des
Kurhauses zu Wiesbaden.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht. 2) Kassenbericht. 3) Entlastung des

Rassenführers und des Vorstandes . 4) Borstands¬
wahl.

Im Anschlüsse daran geselliges Beisammensein
im Versammlungszimmer.

Gäste herzlich willkommen._ Der Vorstand.
(Hanln* sugestionssystem „EnergetoS" (ernst künst-

lertsch), verbürgt auch b. Spielbehmderung
virtuose Fortschritte . Pr . M. S.—. Prosp.
30 Pf . F 138

Verlag W. Ritte, Littenweiler b. Frbg.

Ssgr. Sierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas 30 Pfg.

J.&G.Adrian fj | |
Kgl. Hofspeditenre öfS

Bahnhof Strasse 6. Fernspr . 59u. 6223.
Möbeltransport«vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. 2z
Große moderne Möbellager-Häuser,

m
Mir od. Mich ?
Vorzügliches Lehrbuch der
deutschen Sprache. 1.55 M.
Nachn. franko. Verlag
Schwarz u. Co.. Berlin 14.

Brenn - und Anzündeholz.
Buchene Schreinerei -Ab¬
fälle, sehr handlich und
trocken, a Ztr . 6.50 Mk.
verk, Gebr. Neugcbauer.
Schwalbacher Straße 36.
Telephon 411.

MUpViBa Einzig seiner Art. » EI ^ W

r Ohne Holeni
■ lernen Erwachsene in jedem Alter in 2-3 Mon.

slott Klavier spielen
Bollkomm. natiirl . Klavierspiel . Kein Apparat . I
Original - System von Dir . JP . A .* ITay.
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit vollen
Akkorden Lied.,Tänze, Opern-, Operetten- und dgl.
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der
Klangwirkungd. Notenspiel gleich. Ueb ungszimmer j

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.

LR.Sittingeru.Frau,DotzheimcrStr. 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
Baw Beste Referenzen. >

WWGmiu str KWuicher.
(E. G. m. b. H.)

Montag, den 4. März , abends 8 Uhr:

OtMtOf SMMl-MlMlM
tn bet „Wartburg ", Schwalbacher Straße 51.

Tagesordnung:
1. Bericht des Borstandes über das abgelaufene

-8ei?ettil)  i•
2. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes und Ersatz¬

wahl der statutengemäß ausscherdcndcn Vorttmrds-
und Aursichtsratsnntglieder . . . . .. . .

3. Bericht des Aussichtsrats über die Prumng der

4. GenchmiMim ^der Bilanz , Entlastung des Vor¬
standes und Verteilrurg des Reingewinns.

5. Verschiedenes.
Zn dieser Versammlung laden wir unsere Mit¬

glieder ganz ergebenst ein. 1 o70
Der Vorstand.

H. Harms . Peter Kaiser. Theod. Müller.

Herr Leo Schützendorf,
Kgl. Hofopernsänger hier,

unterrichtet ab
1. März an Schreibers Konservatorium,
Adolfstr . 6, II, in Gesang . Stimmprüfung kostenl.

Drucksachen
jeder jRrt liefert In kürzester 3 elf

bei malziger Berechnung die

L. Dcbellenberg'scbe
IkofbucbdriKkerei
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

lKontore im„Cagblattbaus“
Fernruf 6650 - 53.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Flanlr Luisenstrasse 44,
■ neben Residenztheater.

[ Tages-Veranstaltungen ]

[ gartet 1
König!. Schauspiele

Sonntag , 24. Februar.
31. Borstellg. Abonnem. B.
Der Ring des Nibelungen

Ein Bübnen-Festspiel
von Rich. Wagner.

Dritter Tag:
Götter¬

dämmerung.
In 3 Akten und einem

Vorspiel.
Siegfried . Hr. v. Schenck
Günther Hr. Geisse-Wmkel
Hagen . . . . Hr. Eckard
Alberich . Leo-Schützendorf
Brünnhilde
jütz Frau Schulper a. G.
Gutrune . Frl . Geyersbach
Waltraute . . . Frl . Haas
Woglinde . . Frl . Bonimer

. Frau Müller-
Reichel

. . Frl . Haas

. . Frl . Haas
. . Frl . Rose

. Frl . Bommer
Ans. 5V„ Ende 10V- Uhr.

Wellgunde

Floßhilde .

Nornen i .

Montag , 25. Februar.
30. Borstellg. Abonnem. v.
Meine Fra «, die
Kofschanspirlerin.
Lustspiel in 3 Akten von
Alfr. Möller u. Loth. Sachs.
Dr . ReicherSberg

Hr. Steinbeck
Karl« Reichersberg-Wallot

Frau Hummel
Else . . . . Frl . Reimers
Will« Strupp . Hr. Everth
von Raichwitz. Hr. Schwab
E. Wolters . Hr. Herrmann
Emil Köppke Hr. Andriano
Eggershoff . . Hr. Legal
Mansfeld . . . Hr. Albert
Holbein . . Hr. Lehrmann
Lotte Burg . Frl . Nos sing
E. Lind Fr . Braun -Groster
F. Arnsberg . . Hr. Haas
Kullmann . . Hr. Lichten
Heinrich . . Hr. Bernhöst
Ans. 6V„ Ende etwa 83/,.

Restdenr-Theatrr.
Sonntag , 24. Februar.

Nachm. V-4Uhr. Ermäß .Pr.

FamiUe
Hannemann.

Schwank in 3 Akten von
M. Reimann u. O. Schwach.

Sonntag , 24. Februar.

Der Scheidungs-
Drsphet.

Lustspiel in 3 Akten
v. C. Kraatz u. R. Keßler.
Heinz Romberg . Chandon
Dr. Jul .Franken-

stein-Romberg Hammer
Ren. Romberg v. Bendorf
Frankenstein Fritz Kleinke
Eva, s. zweite Tocht. Hold
Rudolf v. Klitzing Bugge
Haust seine Frau Richter
Herbert Förster G. Schenck
Rademocher Heinz Kargns
Senfs , Bürovorst. R , Onno
Graf Brenkenau H. Flieser
Emil Hollwitz . E. Möller
Diestelkamp Feodor Brühl
Lehmann . Alduin Unger
Lina, Dienstmdch. Wiethase
Diener . . Gustav Froböse
Anfang 7, EnSd 9l/t Uhr.

Montag , 25. Februar.
Ermäßigte Preise.

DerKebensschnler.
Komödie in 4 Aufzügen

von Ludwig Fulda.
Merlan . . Oskar Bugge
Dorothea . H. v. Bendorf
Gert . . . . Erich Möller
Annette . . Käthe Hansa
Dr. Fiedler . W. Chandon
Fr .Janson . Agn. Hammer
Sartory . . Wilma Spohr
v. Rentsch . O. Kustermann
v.Thurneyssen . R Onno
Fr . Schulz . Heinz Kargns
B. Gerloff . Stella Richter
Max.Herold . Gust. Schenck
Ruth Fernau . Else Bayer
Ein Herr . Gust. Froböse
Lemcke . . Alduin Unger
Ans. 7, Ende nach V-wUhr.
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üoOMM'üonzMe
l Sonntag , 24 . Februar.

Vormittags 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch*

brunnen-Trinkhalle.
1. Choral: „Altnieder-

ländisches Dankgebet"
von Kremser

2. Vorspiel zum III . Akt
der Oper „Kunihlld"
von Kistler

3. Kavalier -Walzer aus
„Polenblut" v. Nedbal

4. Fantasie aus „Tann»
Häuser" von Wagner

6. Die Bestimmung, Lied
von Kutschern

6. Florentiner-Marsch v.
Fucik.

fWhw-Avck1
Sonntag, 24. Februar.
Nachmittags 4 Uhr:

j. Abonnem. i. groß.Saale:
Rieh. Wagner-Konzert.
Leitung: H. Jrmer, Stadt.

hurkapellmeister.
Orchester: Städtisches

Kurorchester.
1. Kaisermarsch
2. Vorspiel zur Oper

„Lohengrin“
3. Siegfrieds Rheinfahrt

aus dem Musikdrama
Götterdämmerung“

4. Walthers Preislied aus
der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg"
Violi ie-Solo : Konzert
meister Thomann

6. Ouvertüre zur Oper
„Tannliäuser".

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer, Stadt.

Kurkajeilmeister.
1. Ouvertüre zu „Dichter

u. Bauer“v. F. v. Suppe
2. Rondo capriccioso op.14

von F. Mendelssohn
3. Blumengeilüster von

F. v. Blon
4. Finale aus der Oper

-Zampa" von F. Herold
5. Ouvertüre zu „Rosa¬

munde" v. F. Schubert
6. Ballsirenen,Walzer von

F. LehAr
7. Das Herz am Rhein,

Lied von F. Hill
8. Fantasie aus der Oper

„Stradella * v. Flotow

Hob  tag, 23. Februar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer, Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Oper„Die
Regimentstochter "von
G. Donizetti

2. Nocturno v. F. Chopin.
3. Ballettszene von

A. Czibulka
4. V. Finale aus d. Oper

„Faust * v. Ch. Gcrunod
6. Ouvertüre zur Oper

„Hunyadi Laszlo“ von
E. Erkel

fl. Perlen aus Lanners
Walzern v. E. Kremser

7. Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten“, A. MaUlart

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Die

Hebriden"
von F. Mendelssohn

2. Polonäse in As - dur
von Chopin

3. Frühlingslied und Sere¬
nade von Ch. Gounod

4. Fantasie aus der Oper
„Tiefland", E. d’Albert

fl. Ouvertüre „Im Herbst'
von E. Grieg.

fl. Csardas v. Grossmstnn
7. Fantasie aus der Oper

„Der Troubadour“ von
G. Verdi

J .lllllllllllllllllilllllllllllllllllillllillllllllllllllllllllllllililltllllHIIMiiltllllllllltllitk

Seroberg I

Iffiliiär-KonzertI
(Streichmusik)

einer grösseren Abteilung der
Wiesbadener Garnisonkapelle =

1 Leitung : Herr Obermusikmtr . M . Weber . jj|
Im Programm:

Ouvertüren von Kalllwoda und Leutner. —* g
5 Wagners Lohengrin. — Mascagni : Cavalleria S
= rusticana. Kral : Austria-Germania. Komzak: =
1 Wiener Volksmusik. — Strauß : Kaiserwalzer. §j
H Meißler: Stolzenfels am Rhein.

Eintritt 30 Pf.
Ausführliche Programme 10 Pf.

Grosser Saal der Turnhalleg
------------ Hellmnndstrasse .—  |

I Heute Sonntag, 24. 1ebruar, abends 8 Uhr : §‘DoIkstttmlidiK KonzertI
Gesamte

1 Wiesbadener Garnisonkapelle . 1
Leitung : Herr Obermusikmeister M. Weber. =

fg Im Programm : Vogelhandler . Bettelstudent . M
H Polenblut. Gri-Gri. Schöne Galathö u. a. m. g

gagT» Vorzügliches Germania-Bier.
Eintritt 80 Pf. Programm 10 Pf.

Saalöflnung 71/« Uhr.

| NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESFAD. GES. FÜE
BILDENDE KUNST.

JANUAR - FEBRUAR
1918.

KUPFERSTICH»
DÜKKK . RKMBBAND,

SCBONGADBB 0 . A AÜ8
DES SAMMLUNG

R. BUSCH, HAINZ.
KOLLEKTION FU4

HANS VÖLCKER
PBLHSTEIS . 8T0HNER,

DREHER , FELDBERG,
HB s BL BK . STEEG KR U .A

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON M- 6 UHR
SONNTAGS VON 10—1UHR

(W intergarten)
Heute Sonntag , den 24 . Febr .,

nachmittags3 '/»Uhr:
Grosses

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon «137.
Erstaufführung:

Ae Spur der ersten Liebe
Lebensbild einer Treulosen in 3 Alten.

In der Hauptrolle der große nordische Künstler

Kunnav Tot 'naes.
ErstaufführungI

Alles für's Kink
Schwank in 3 Akten. In den Hauptrollen:

Melita Petrtz, Leo Penkert, Herbert Paulmütter.

Die herrsche 'Afatz.
Prächtiges Naturbüd.

fichfsßielhaus Westend-
Grosser Detektiv - Schlager!

Der Todesspnmg
4 Akt« 4 Akte

Aeosserst spannendes Detektiv -Drama.

Vom Theaterflmmel gebeilt.
Heiteres Lustspiel in 3 Akten.

Germania-Lichtspiele.
Schwalbacher Strasse 57.

Erstaufführung!

„Sie Drei auf der Platte!“
Sensationsschauspiel in 4 Akten

mit Egede Nissen.
Filmkanonei

Sinftotnan aus der Konfektion
Lustspiel in 3 Akten

mit PanHg Lubitsh und Read Orte.
— Künstler -Konzert . —

Preise der Plätze:
I. R 70 Pf. , II. PI. 60 Pf. , III. PL 50 Pf.

Milit^ ermässigte Preise.

vormals Kaffee „U 9
und

Wiesbadener Weinitnben.
Jaden Tag:

Künstler -Konzert.

Taunusstr . L

Die | 2 | neuesten und besten
Lustspiele der Saison!

Kella Mofa
die verkörperte Jugend

in der entzückenden Heiratskomödie

Sine gute ? arlie.
Ferry £11 ku , der ausgezeichn . Humorist,

als „Onkel Drosselberg“.

Wanderungen im Kaukasus.

Der SlusenkSnlg.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten

von Erich Schönfelder.
Personen:

Rosental , Chef . Guido Herzfeld
Brünhilde, seine Tochter . Nell Arno
Lissi Maaß-Directrice . . Käthe Dorsch
Sally Katz , der Blusenkönig * * *
* * * Ernst Lubltschy

der beste Komiker
in seiner Glanzrolle.

Spielzeit von 4—10 Uhr.
Sonntags von 3—10 Uhr.

Rheiastrasse 47.
Der erste Bassermann -Fllm 1917/18

:: Du sollst keine ::
anderen Götter haben!
Albert Bassermann als Generalmusikdirektor

Hans Ruff.
Als

Albert Bassermann
vor Jahren zum ersten Male seine Kunst der
Lichtspielbühne widmete, galten schon damals
seine V\ erke als erstklassig und wurden in den
vornehmsten Theatern beiausverkauftenHäusern
vorgeführt. Seine neuen Arbeiten sind um so
hervorragender und wird gewiß von jedermann
die Gelegenheit begrüßt und wahrgenommen
werden, das Gastspiel dieses großen' Künstlers
zu besuchen.

Hup  4 Tage!

Mädels, ’ran an die Front!
Lustspiel in 2 Akten.

-Künstlerische Musik. -

Wilhelmstraße 8.

Asta Nielsen
di« unvergleichliche Künstlerin

in dem einzigartigen , exotischen Lustspiel

Das Eskimo-Baby
Abwechslungsreiche Handlung!

Glänzende Situationskomik!

Vater wider Erwarten
TJrfldeler Schwank

Hochaktuell! Hochaktuell!

Eine Höhe ::
im Sturm genommen

Von der Filmstelle des k . u. k . Kriegs-
pressequartiera herausgegeben.

Aus dem Inhalt:
Ein Aufklärungsflug geht über die Dolomiten.
Die feindliche Stellung wird sturmreif gemacht.
Der Angriff. Im Handgranatenkampf werden
die Italiener aus ihren Stellungen vertrieben.

Die Höhe genommen.

— Anfang 3 Uhr. —

Klrehgasse
18.

ODEON Kirchg asse j
18.

Erstaufführung

Heisiiy Porten
in dem grossen phantastischen Drama

| 4 Akte . Edelstein. 4 Akte,
Der lobende Tote

| 4 Akte. Drama
Maria Orska«

4 Akte

Gutes Beiprogramm.
Gute Musik.

Wegen des starken Andranges finden
Sonntags

3 Vorstellungen 3 m
statt.

Za halben Preisen aachm. 3 Uhr.

2. Vorstellung5 Ihr.

3. Vorstellung8 Ihr*

In jeder Vorstellung:

Dn
sensationelle

Spielpinn!
._ sooooooooc

Vergnügungs-Palast.
M -Mmlcn

Dotzheim« Ct*. U. » F-rmmf 81t.

Mr noch 41 Tage!!
Da- , ryße Tchlager-Proaramm

« »» Gastspiel der
UA

8
oo
8
8

Leute Sormtag 3 Morstessungen:
Nachmittags3 Uhr «nd abend» 7'/. «hr.

(Nachmittag» klein« Preise).

Dienstag, den 2«. Februar:

BeueR3 WMStotj Bufft.
Mittwoch, den 27. Februar:

Btntffi fflt2 fflnumüts.
Donnerstag, de» 28. Febrnar:

Benefiz «nd Abschied
der

IO
Wie»Mlkme

sowie Abschied de» gesamte«
personal».

»ünftler»

Ab Frettag, de« 1. Mär,:
AgLstLttdi - «euer Httesen -Splelpkan

und Gastspiel der
4 Luft- Elfen!
ooooooooociloaoo
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J
[ Weiblich« Perssuen 1
[ ftttufmanntl̂ es Personal )

LmSSslM
du-rchaus perfekt in dopp.
Buchhakt., Stenographie,
Schveöbmasch. u. Korresp..
z. 1. März , spät. 1. Slpril
von erstem Spezialhaus
gesucht. Es wollen sich nur
Damen melden, die durch¬
aus sicher u. selbständig
arbeiten u. aus längere
praktische Tätigkeit zurück¬
blicken. Off . mit Angabe
bisherig . Tätigkeit , Zeug¬
nisabschriften u. Gehalts¬
ansprüchen unter B. 511
an den Tagbl .-Verlag.

Jäng . solides Fräulein,
mit Büroarbeiten und
Schreibmaschine vertraut,
findet gut bezahlte Stelle
als

Kassiererin
800 Mk. Kaution u. gute
Referenzen erfordert . Off.
unter B. 518 an den
Taglbl.-Berlag ._

Junges Miitzchen
für leichte Büro -Arbeiten
(Registratur usw.) zum
1. März gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter
T. 586 cm den Taabl .-M.

Iugcr friltin
mit guter Figur für mein
Damenkonfektions-Geschäft
zum bald. Eintritt gesucht.

G. August.
Wilhelmstraße 44.

Lehrfräulein
mit höh. Töchterschulbild.,
16 I ., sucht bei vortreffl.
Wisbild . u. aünist. Beding,
dre Buchhandl. Noerters-
hoe user, Willbelmstraße 6.
Lehrmädchen

für den Verkauf gegen so¬
fortige Vergiitung gesucht.

Fenn « Matter.
Bleichstraße 11.

£ Gewerbliches Personal

.UrtoteftlteftWet

sofort gesucht. Mindest¬
alter : 20 Jahre . F612
_ Arbeitsamt.
Schwalb. Str . 16. Zsm. 1
Für den HmrSlieferungs-

bezirk der Milchvertei¬
lungsstelle O. Müller.
Saalaaä ? 24/26,

Milchträgerin
gesucht. F587

Stad t. Milchamt.

Oiewandte Frauen pro-
UiffonSw. z. Verkauf ein.
vorzügl. Wasch«,ittels (k.
Pulver ! an Private ge¬
sucht. Off. u. W. 230 an
den Taabl .-Berlaa.

Lehrmädchen
für Damenfchneiderei ge¬
sucht, Riehlstraße 9. 1 l^

Tüchtige ^ 139

1. ArheilkNi!
(Direktrice) sofort gesucht
von ganz feinem Putz-
gesch. ni Mannheim . Off.
mit Gehaltsansvrüch . an
T. Hoffman». Mannheim.
Herdelbe rgerstr . 0 6. 7.

Putz!
Tüchtige 2. oder angeh.

I . Arbeiterin gesucht.
Fenn « Matter.
Blei chstra ße 11.

Zweite Arbeiterin
bei gut . Geh. f. dauernd
ges., sowie Lehrmädchen.
Johanna Kipp, feiner
Damenputz, Langg . 10, 1.

AMrllellMll
suche sofort.

Hedwig Schmidt,
Gr . Burgstr . S.

für kalte Küche gesucht.

MMener Hos
Aoritzitraße 6.

PerfekteKöchin
für Lerrenhaushalt zum
baldigen Eintritt gesucht.
Offerten unter D. 516

Lehrmädchen
für Putz gesucht. Gerstel
u. Israel , Lanaaaffe 19.ftmiin
für Putz und saub. Schul
mädchen oder -Junge für
Ausgänge gesucht.

L. Nothnagel.
Große Bur gst raße 16.

Lehrmädchen
für Butzgeichäfi gesucht.
Holleck u. Goebel, Fried
richstraße 40.

Jg. Mädchen
für leichte Handarbeiten
zum baldig. Eintritt ges.
Svitzen-Manufakt . Louis
Franke. Wi llielm str. 28.

Tücht. Friseuse
auf sofort oder später ge
sucht. L. Lange, Taunus.
straffe 22._
Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht; letzteres gegen so¬
fortige Vergütung . Gaß-
mcmn, Aarst raße 29, 1 r.

Jung . Mädchen
kann das Bügeln aründl
erl. Eckernf ördestratze 3.

Bügellchrm . geg. Bgt. od.
Mittagrff . Jahnstr . 14, P

Einige Frauen
od. Mädchen für Tornister
gesucht, werden evtl, an¬
gelernt . Näh. bei Sattl.
Arndt, Gnei senaustr . 9.

TWjge Direktrice
für feine Damenschneid,
gesucht. Offert , mit Ge¬
haltsansprüchen u. K. 515
an den Tagbl .-Berlaa.Jackso-

sucht

J. Hertz,
Damemncden
Langgassr 28.

LöMWrlinl»
gesucht.

S . Gnttman «. Langgaffe.
T . Taillen - u. Zuarb.

gesucht. Hartmann -Mau,
Große Burgstratze 9.
T. Taillcnarb ., 1. Kraft,
u. t. Zuarb . s. Brückner-
Ruhl , Riehlstraße 20.

"Taitte«-
arbeiteriuuen

sucht G. August. Wikhclm-
straße 44.

Taillenarbeiterinnen,
Zuarbeiteriemen , Hand-
stickerinneu sofort gesucht.
Köhler, Kl. La nggasse 1.
Rock- u. Zuarbeiterinnen
gesucht Kncchgafse 29, 2.Töltzt.Jttarbcltertn
für Damenschneid, sof. ges.
Cäsar . Mvritzstr. 44. Sb.
'Wasch.- u. Handnäherin
«es. Flscksel, Jahnstraffe.

Lehrmädchen
u. Arbeit , f . Schneiderei
gesucht L-chnitvche 34, 2 x.

F. Obst- u. Gcmüsegesch.
nettes junges Mädchen
ges. Näh. bei A. Huber,
Schi ersteiner  Straßei.MmWednI»

und
Mies WWe»

in kl. Haushalt sofort ge¬
sucht. Bayer , Gr . Burg¬
straße 16. Bo rst. 9(4—11.

Kindergärtii . 2. Kl.
oder einfaches Kinder¬
fräulein zu 2- u. 3jähr.
Jungen gesucht. Frau
Oberleutnant Mo erl er,
Gril lparzerstraße 1.fililnvflegnin
oder in Kinderpflege erf.
Mädchen für 1. März od.
spät, gesucht. Vorst. 9—11
u. 2—4 bei Dr . Goldstein.
Lanzstraße 41. 2,

Kindcrfräulein,
zuverlässig, gesund, im
Weißnähen u. Schneidern
erfahren , zu 2 Kindern,
3 u. 4 I ., zuin 1. März
gesucht Luis enstraße 3, 2.

Zuverlässiges
Kinderfräulein
einige Stunden vor- und
nachmittags zu 2 Kindern
von 7 u. 3 Jahren gesucht.
Borzustellen 2—3 Uhr
_Friedrickstraße ^48, 1.

Wirtschafterin
s. srauenl . Haush . ges.
t rau bevorzug. Off. u>ni.. 518  a . od Tagbl.-Verl.

Haushäiterin.
selbständig u. tüchtig im
ganzen Hauswesen , in
frauenlosen Haush ., Nähe
Wiesbaden gesucht. Hilfe
vorhanden. Offerten u.
K. 516 an  den Tag bl.-V.

Tücht. einfache Person
zum Führen eines eins.
Haush . tagsüber (4 Pers .)
gesucht. Beimädchen vor¬
handen. Off. u. T. 511
an den Tagbl .-Verlag.

Köchin,'
die auch etwas Hausarb.
übern ., zum 1. 3. gesucht
HunwMtsttaß « 23.

Suche für den Billen-
haushalt mein. Schwester

Köchin,
die etwas Hausarb . über¬
nimmt (evt. früh . Allein,
mädchen). Nur Bewerbe¬
rinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich vorstell.
bei Dr . Baer , Bierstadter
Straße 4.

Perfekte Köchin
oder Stütze zum 1. Avril
gesucht. Frau Professor
Zangemeister. Marburg
a. L.. Deutschhausstt. 11.

Suche
zum 1. März eine ein¬
fache Köchin u. ein Haus¬
mädchen. Näheres bei
Wagemann , Humboldt-
straffe 17.

Eins. Stütze
die gutbürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit ver¬
richtet. ges. Geh. 60 Mk.

Dr . Mann . Mainz.
Chriftophstraße 2. 2.
Als Stütze

der HauSfran wird in d.
Rheingau zu Ehepaar m.
1 «röß. Jungen einfaches
Fräulein oder unabhäng.
Frau gesucht. Monatsm.
u. Waschfrau wird gehalt.
Ang. u . B. 508 Tagbl .-V.
Eins. Fräulein
oder Stühe , welche kochen
kann, mit guten Zengniff.
für kleinen Haush gesucht
Sonnenberger Sttaße 45.
Eins. Stütze,

fleißig , solid, saub., Koch,
nicht Beding, (gr. Wäsche
außer d. Sause ! zum 1. 3.
gesucht. Vorzust. v. 2—7,
von ausw . Zeugnisabschr.
Fron Geheimrat Winckler.

Oranienstraße 46. 2.
Kl. Haushalt

s. tücht. Stütze od. beff.
Meinmädch . Gute Zeug,
msse ersorderl . Vorstell,
nachmittags 2 bis 3 und
6—8 Uhr, Sonnenberger
Straße 58.
Fräulein als-
Stütze gesucht.

Beff. Fräul . zur Stütze
einer Pensionsinhaberin
gesucht. (Kleiner , feiner
Betrieb .) Betr . muß in
dcu- Führung ein. feineren
Betriebs perfekt sein und
sehr gut kochen können.
Gesl. Off. mit Zeugniffen
n. Lohnansprüchen unter
E. 518 an den Tagbl .-B.

Auf ein grüß. Gut in
der Nähe von Mainz wird
z. 1. 3. ein tücht. saub.
älteres Fräul . od. Frau

als Stütze ges., das in der
bürg . Küche erf., büg. u.
etw. näh. k. Off .K. 7179
D. Frenz , Mainz . F48

Tücht. Zimmermädchen
mit gut. Zeugn . bei gut.
Verdienst zum 1. März
gesucht Gartenstraße 3,
Pension v. d. Ledde.
Zimmermädchen

mit guten Zeugn. sos. ge¬
sucht. Badhaus Kranz.
Ges. z. 1. od. 15. März

hm «, sauberes Zimmer¬
mädchen. Kreidel - Stift,
Wälkmühlstraße 51.

Gewandtes

auch im Nähen u. Aus-
beffern der Wäsche vertr .,
bei hoh. Lohn sof. gesucht.
Vorzust. vorm. 9—11 Uhr,
Sanatorium Nerotal.3i HM gefall
gewandtes Zimmermädch.
u. zum 1. März ein tüch¬
tiges Küchenmädchen.
Pension Hans Wenden.

Frankfurter Straße 12.
H«usmäSchen

gesucht. Vorst, mit Zeug¬
niffen nachm. 2—6 Uhr
Harnerwe, 9. Part.

8ai»M| k»
in herrschaftlichem Haus¬
halt gegen hohen Lohn
gesucht ,Humboldtsttaße 32.

Hausmädchen für bald

Hausmädchen
für leichte Stelle z 15. 3.
gesucht. Guter Lohn und
gltte Behandlung . Offert,
mit Zeugnisabschriften u.
U. 5*8 Tagbl .-Verlag.

AG.HaasmSöchea
das nähen, bügeln und
servieren kann, gesucht

Mainzer Str . 21.

Zuverlässiges erstes
Hausmädchen

das auch die Bedien, der
Praris übern , u. gut näh.
u. schneid, k., wird wegen
Verheirat , des bisherigen
Mädchens gesucht.
Frau San .-R. Proebsttng.

Roeßlerstr . 3. ■
Vorzust. 9—11 u. 3—K5
Uhr mit Zeugniffen.
Hausmädchen

gesucht. Lohn 40 Mk.
Neues Schützenüaus bei
der Fasanerie . Tel. 6633.

Ordentl . Hausmädchen
mit guten Zeuginffen ge¬
sucht. Vorzustellen von
3Ü- 8, Frau Sanitätsrat
FreudentbeU, Nerotal 21.

Zweites
Hausmädchen

für sofort oder später bei
hohem Lohn mit guten
Zeugniffen gesucht. Villa
Vogel, Parkstraße 16.

Dienermädchen
für alle Dienerarbeit , m.
prima Zeugn ., f. 1. März
gesucht. Verdienst 100 Mk.
pro Monat.

Billa Rupprecht.
Svnnenberaer Straße 40.

Vorzustellen 1—4 Uhr,
abends 7—0 Uhr.

Besseres Mädchen,
das nur leichte Hausarb.
zu verrichten hat , gegen
gute Behandl . u. hoh. L.
zu einz. Dame n. Darm¬
stadt ges. Vorzust. täglich
zwisch. 3 u. 4 Uhr, Kleist-
straße 23, Hochpart.

Tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit ver¬
steht, Kochen nicht unbe¬
dingt erforderlich, gesucht.
Näheres bei Glücklich,
Dambachtal 18. Vorzu¬
stellen zwischen3 u. 5 Uhr.

Af .Al>eia«SSihea
w. gut kochen kann, per
sofort bei gutem Lohn ge¬
sucht. Näh. Nerotal 10. 1.
von 9—11 u. 2—3 Uhr.
Sauberes ehrl. Mädchen
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht Emser Straße 20, 1.
Junges nettes Mädchen

zum 1. od. 15. März ges.
Enders , Göbenstraße 7.

Ordentl . Mädchen
in kl. Haushalt sofort ov.
1. März ges. Monatsfrau
vorh. Borrstraße 3, 1 l.

Sauberes

AllkiaaiNAa
welches gut kochen kann,
in klein. Haushalt z. 1. 3.
oder später gesucht; 3std.
Morgenhilfe. Nerotal 28.

Alleinin ädchen,
jüngeres , in kinderlosen
Haushalt gesucht Moritz-
straße 49, 3.
Junges gesund. Mädchen
auf gleich oder später . in
kleine Familie gesucht
Rheinstraße 84, 1.

Zuverl . Alleinmädchcn
ges. Moritzstraße 21. 1 r.
Saub . ehrl. Dienstmädch.
zum 15. April gesucht.
Frau Katzenstein, Herder¬
straße 10, 2 rechts.
Aelt. Mädch. f. kl. Haush.
gesucht Karlslraße 7, 2.
Alleinmädchen sofort ges.
Weygandt, Weberg. 39. 1.
I . Mädchen für Hausarb.
sucht A. Letschert, Faul¬
brunnenstraße 10.

Aß. MemmVOn
für kl. Haush . geg. hohen
Lohn ges. Blumenstr . 7. I.

Alleittmiidchcn
zum 1. März gesucht. Gute
Zeugn. Lohn bis 50 Ml.
Dambachtal 41, 2.

Alleinmädchen
für sofort od. später ge¬
sucht Luisenplatz 8, P.

Äelteres

AlklaiUtze»
für kleinen kinderl. Haus¬
halt bei g. Lohn u. Be¬
handlung in beff. Hause
sofort gesucht. Vorzustell.
Wilhelmstraße 36, Kunst¬
handlung E. Heinrich.
Zweitmädche» a. 4 Woch.
z. Aush., ev. halbe Tage,
gesucht Rheinstraße 32, 1.
I . fl. beff. Dienstmädchen
zum 1. März in kleinen
Haushalt (1 Person ) ge-
sucht. Gutes Gehalt.
Off. Kießling, Kapellen-
straßc 7, %

ges. Einige Kochkvnntniffe
erw. Emser Str . 89, 1.

Erhl . tüchtiges Mädchen
zu kleiner Familie ge
sucht. A. Rödelheimer
Mauergas se 10, 1 rechts.

Junges Mädchen
geg. gut. Lohn ges. Faust.
Schwalbacher Str . 41._

55e(f. traeinmSödjen
im Kochen bewand., ges.
Guter Lohn. Kaiser-Fried

Alleinmädchen zum 1. 3.
od. z. 15. 3. von ält . Herrn
a. b. L. «es- Zietenr . 2,1 r
I . Mädchen. 14—15 I ..

tagsüber zu einem Kinde
ges. Oper«, Faulbrunnen¬
straße 12, Laden.

Saub . unabh . Frau
von 9 Uhr morgens ab ge¬
sucht (mit Mittagessen)
Miihlgaffe 13. 3.

Eine unabh . Frau
oder Mädchen für vorm.
3 Std . u. nachm. 2 Std.
gesucht Adelheidstvaße 65.

14̂ - 16jähr . Mädchen
z. Zstünd. l. täal . Hausarb.
gesucht Dotzh. Str . 32, 2 r.

Saubere Stundenfrau
von M>9—%11 u. %2 bis
(43 nachm, ges. Herder-
straße 10, 2 rechts.
Mvnatsmädchen od. Frau
morgens 2—3 u. nachm.
1Vii—2 Std . od. tagsüber
bis 4 Uhr ges. Klaren-
thaler Straße 1, 3 links.
Monatsfrau f. 3- 4 Std.
vormittags ges. Berlitz-
Schule, Rheinstraße 32.

MüiützeMlllrtsstSü
für einige Stunden ges.
Borfftraße 3. 1 links.

Saubere Monatsfrau
für 2 Std . vorm, gesucht
Nerotwl 14, Part.

Saubere Monatsfrau
z. 1. 8. tägl . mehrere Std.
»es. Dotzh. Str . 53, 8.

Saubere Monatssrau
3mal wöchentl. von 9—11
ges. Näh. Kaiser -Jriedr .-
Ring 6, Bäckerlad., 3—5.

Saubere , unabhängige

Monatssra «,
die von 8—12 und 2—6
täglich kommen k.. ges.

Mainzer Str . 13.
Vorzustellen von 2—4.
S . Monatsfr . od. Mädch.
einige St . vor- u. nachm.,
ev. tagsüb ., g. g. Lohn ge¬
sucht tz!o-ldgaffe 2.
S . Monatsfr . 2 St . vm.

Rcmenth. Str . 14, H. P . r.
Zuverl. unabh . Monats-

sran für täglich 2—3 Std.
und ganze Tage zum
1. März gesucht.

Frau Dr . Geffert,
Nikolasstraße 3. 2 St.

Waschfrau
u. Büglerin für dauernd
gesucht Zietenrin « 12.
M.- od. Putzfr ., g. Bez.,

gesucht Körnerstr . 4, 2 l.
Laufmädchen

gesucht. Gerstel u. Israel,
Langgaffe 19.
Gr . Schulmädch. f. Ausg.
gesucht Michelsberg 12, 3.

£ Männliche Personen

£ Kaufmännisches Personal ]

Buchhalter
ob. Buchhalterin , amerik.
System, mit mehrj . Büro¬
praxis , perf . Stenothvist .,
sof. oder spät. ges. Ang.
u. P . 510 Tagbl .-Verlag.

Intelligenter , kräftiger
Lehrling

mit beff. Schulbildung für
unsere kaufm. Abteilung
per 1. April gesucht.

Stoß Nachf..
Tannusstraße 2.
Lehrling

aus guter Familie ges.
E. Brodt Siachs.

Wilh. Mehl. Apotheker,
Albrechtstraße 16.
Lehrling

gegen gute Vergütung in
Stahl - und Werkzeug-
Engros -Geschüft gesucht.
Off . u. H. 512 Tagbl .-V.

£ Gewerbliches Personal ]

»dienst.
Straßenbautechniker für

di« Etappe sofort gesucht.
Ferner Facharbeiter und
Hilfsarbeiter nach ausw.

Hilfsdienstmeldestelle
im Arbeitsamt . F6.12

hungere
UiMe Mutt

Za-ser
junge Aufzugsührcr und
Ausläufer , Hausburschen,
Kücheuburscheu für sofort
u- später sucht l? 612
Arbeitsamt , Zimmer 4.

Arbeiter
gesucht fürs Sperrgebiet.
Vieldungen Arbeitsamt.
Zimmer 5.

Klavierspieler
zur Vertretung von (48
bis (411 abends gesucht.
Näh. Moritzstr. 44, Vdh. 3.

Photographie!
Durchaus tüchtiger er¬

fahrener Mitarbeiter ge¬
sucht. Nur an peinlich
sauberes selbständiges Ar¬
beiten gewöhnte Bewerber
wollen sich melden.
Gebr. Pkusch. Nheinstr. 21.

SelbständigcMtraimfoirc
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Nathan Heß.
Tannusstraße 5.

ßlaistmstzaciSer
gesucht.

Christian Fischer.
Schwall'acher Straße 4.

Schneidergehilfen ges.
Flechsel, Jahnstraße 12.
M!aer.SaasaieiM
gegen freie Wvhnung ge¬
sucht. Osfetten u. W. 514
an den Tagbl .-Verlag.

Ei» Gärtner
oder Gartenarbeiter «es.
Platter Str . 2, Vercinsh.

Tüchtiger Friseur
gesucht Am Römertor 3.

Ordentlicher aufgeweckt.
Junge

als Lehrling für unsere
orthopädische Werkst, per
I . April gesucht.

Stoß Nachf..
Taunusstraße 2.

küLierer-Kedrlillg.
Brav . Junge , aus Auto,

Wagen, Dlöbeb, «Schilder
usw. geg. Vergütung auf
Ostern gesucht.

Karl Winterwerb,
Webergaffe 66, 2. Stock,

u. Wellritzstraße 21.
Stukkateur -Lehrling

gegen sofortigen Lohn ge¬
sucht. Bilse u. Böhlmann,Hellmunditraße 13.

Tapeziererlehrling
gesucht. A. Kiffel. Bis-
niarckring 10. 1 rechts.
Lehrling gea. Vergütung
gesucht. F . Berger , Tapez.
u. Dekor., Zimmermstr . 10

Schneiderlehrling ges.
Doppelstein, Marktstr . 8,2

Frisenrlehrling
kann sich in allen Fächern
gründlich ansbilden.
Elormann , Hauvtbahnhof.
Lehrjunge für Bäckerei

gesucht. Fevd. Wenzel,
Ludwimtraye 10.

Ailiielwliiig
Ein Sohn ordentlicher

Eltern findet Ausnahme
als Kellnerlehrling im

Taunus - Hotel.
Mainz . F48

MWMm
oder

faWailfäiirtrin
gesucht.

S . Blumenthal u. Co.
Hausdiener

sofort ges. Hotel Vogel,
Rkieinstraße 27.

Gesucht
ein zuverlässiger

I. Hansdicnkr.
Taunus -Hotel.

Kräftiger

Hausbnrsche
mit guten Zeugn., welch.
9tad fahren kann, ges. von
L. D. Jung . Kirchgaffe 47.

Hausbursche,
Sohn achtb. Leute, b. hoh.
Lohn ges Gebr. Mancs,
Herrenbeileidungs - Haus,
Kirchgasse 64.

Hansbursche
oder

Laufmädchen
sucht Ernst Unverzagt.

Webergaffe 6.
Brav , fleiß. Hausbursckic
sofort oder später gesucht.
Wandt , Kirchgm'se 56.
Aelt. JUfecitei ges.

Weygandt. Borlstr . 3. 1.
Arbeiter gesucht.

Dötschmann, Blücherstt. 9
Tüchtiger Arbeiter

für dauernd ges. Ferd.
Werner , Dotzh. Str . 109.

Stadtkund . Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Laufbursche gesucht
Albrechtstr. 40, Wäscherei.

L-ausbursche,
Schulj-umigen sucht Bu>ch-
hanÄirng Marktstrabe 6.

Matt . Sette 8.

I KMHWl!
£ Weibliche Personen ]

£ Kaufmännisches Personal ]
Junges gebild. Fräul ..

in allen kaufmännischen
Fächern durchaus bew..
zurzeit als langjährige

erste
PmaWreMil!

in grobindustriell . Werk
m ungekündigter Stell .,
sucht auf bald anderweit,
gleichen Wirkungskreis.

Suchende ist eine durchaus
bewährte und streng ver¬
schwiegene Persönlichkeit,
perfekte Stenotyvistin (350
Silben ) und Maschinen-
schrciverin. Gesl. Anfrag.
u W. 518 Tagbl .-Verlag.

Gedlldete ßs«e.
22 Jahre alt . mit Steno-
typie, Korrespondenz und
Buchführung gründl . ver¬
trant . sucht auf 1. Slpril
Stellung als

privat-
felretartn
oder anderen Vertrauens¬
posten. Anfragen unter
I . 509 an d. Tagbl .-Verl.

Jüngere
Wkirmsmni»

aus Oberbahern , Hotel¬
besitzerstochter, durchaus
branchekundig, sucht pass.
Stellung . Gute Behänd!.
Hauptbediugung . Ang. u.
ix,  516 an d. Tagbl .-Verl.

Stenotypistin.
Fräulein aus guter

Familie , rn ungekündigter
Stellung , wünscht sich zu
verändern . Offerten u.
Z. 517 TaM .-Verlag.

verkekte Stcnotypisttn u.
selbständige Korrespoud.
praktisch tätig gewesen,
sucht paffenden Wirkungs
kreis, event. auch f. halbe
Tage . Offerten u . G. 515
an den Tagbl.-Berlag,

% lidjcn
17 Jahre alt . w. die 9kl.
Mittelschule u . Handels¬
schule besucht hat , geübt
in Stenogr und Schreib¬
maschine, mit gut . Hand¬
schrift, sucht Stellung auf
Kontor . Offerten unter
Z. 229 an den Tagbl .-V.

JMiienf. AI..
27 I .. bisher im Friseur¬
gewerbe tätig , möchte sich
als Filialleiterin od. Ver-
läuferin in feinem Ge¬
schäft der Parsnmcrie-
oder Toilcttcnartikel be¬
tätigen . Offerten unter
E. 513 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
von gr. schl. Figur , mit
guter Handschritt , sucht
zum 1. 4. Stellung als
BerkäMevin oder Be¬
schäftigung in sonstigem
geschästl. Betrieb . Off . u.
P . 515 an  de n Taghl .-Bl.

Fräulein
aus der Papier - und
Schreibwarenbrancbe sucht
Stelle als Verkäuferin.
Offerten unter W. 515
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
aus der Lebens mittel-
branche sucht Stelle aS$
Verkäuferin . Gesl. Off.
unter S . 517 an den
Tagbl .-Verlag. _

Bels, solides Fräulein,
. erfekt im Verlaus und
Servieren , wünscht Stell,
in fein. Konditorei -Kaffee
event. auch am Büfett.
Eintritt könnte iederzeit
erfolgen. Gesl. Offerten
erb. an Paula Zampsni.
Frankfurt a. M.. Ne
Nothofstraße 17. 2.

Für ein
jung. Mädchen
(16 Jahre alt . ah gc schloff.
Lhccumbildung) wird eine
Lehrstelle in einem guten
Hause gesucht. Gesl. Off.
u. B. 515 an d. SatM .Jft.

' Gewerbliches Pevssnal ]

All.SkMistrSMi
stundenweite
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ZütztttltzMeüll
dickt AnfansSstelle. Off.
g. O. 514 TaÄ»l.-Verlao.

Perfekte » ünlerin
sucht Privatkunden . Twtz-
heimer Strecke 1Ä , B. l.
Büglerin sucht Stellung,

rf. in Herren -Wäscks.
Löw, Riehlstr . 7, P.

Maffenfe,
W I . alt. sr>cht p. 1. April
od. 1. Wem dcnrernd Stelle
tu Krankenhaus od. Sana¬
torium / Angebote an
Frieda Bendorf, Gera » R.,
Schülevstraß« 1. 2.

Junges Fränlem
mit gut. Handschrift, im
Nähen bew^ sucht Stell«
für %i big % Tag . Off.
li. H. 516  TaM .-Verl-sg.BMKiÄverfrl.
in allen Zweigen des
Ha».Sh. erf., mit g. F«m..
sucht a. N .. am l. taosub.
Off . M. 83V Tagbl .-Berl.
Best. Witwe f. die Führ,

des HauSh. bei ölt . Herrn,
Dame od. Ehopcnrr. Off.
u. Z. 23V Ta cchl.-Vlerlag.

Witwe sucht Stell,
in froioenL. HauSh., wo
l-Ojähr. Jrmge dabei s. k.
Off . « . B. 238 Taabl .-Vl.

Gesucht
für HauSfränlein . geh., a.
bester Fcrm., titchng i»
jeder Bez.. selbständ. St.
in feinem Hause. Off . u.
A. «57 Tagbl .-Verlaa.
MsklnMhr.Sr>ut
die im Haushalt erfahren
ist und sich gerne betätig,
möchte, sucht Akademiker
(im Felde) Wirkungskreis
in gute« Hause z. Unter¬
stützung u . Gesellschaft d.
Dam « des HauseS. Off.
u . A. 691 an d. Ta gbl.-V.
Für j. kr. Thür . Mädch.

v. Lande w. in gut . Haus
bei gut. Behdl. n. Kost
Stellung für 1. 8. gesucht.
Scharnhocsrstraste 2, P r.

Junges bess. Mädchen,
das perfekt nähen kann,
in allen Hausarbeiten be¬
wandert , auch etwas koch,
kann, sucht Stelle z. 1. 8.,
«m liebsten in großem
Betriebe . Offerten unter
H. 518 a. d. TaM .-Verl.

Gesucht wird für gebild
jung . Mädchen, welches i.
.Haushalt schau einige Er¬
fahrung hat. Aufnahme in
gebild. Famllie , wo dems.
Gelegenheit geboten wird,
sich unter Leitung der
Hausfrau im Kochen weit,
auszubilden . Vollständiger
Familienaafchluß Beding.
Gute Zeug» vorh. Off.
u. L. 512 Tagbl.-Berlag.

Junge nette Frau,
fr . langt . Hausmädch. in
herrsch. Haus . s. z. 1. 3.
Stell , f. morg.. stundcnw.
od. üb. Dftti. Nerotal bev.
Off . u. I . 514 Tagbl .-Bl.
c Männliche Personen"")
f Itausmiinuisches Personal ^
Buchhalter sucht Tätigkeit

f. die Vormittagsstunden.
Off . D. 222 Tagbl .-Zwgst.

Jg. Kaufmann
lKriegsbeschäd.) s. Stell,
sof. auf e. Büro . Off . lt.
S . 230 Tagbl .-ZweiMelle.

Geübte Arbeiterinnen
für Taille « und Röcke gesucht.

J . Sakrzcwski , Luisenstraße 3.

Zuar̂ it^ innen
p« sofort gesucht. . . . . .

A - ßurich Fried.

Zu Ostern von einem größeren Fabrik»
büro am Platze

1 Lehrling
mit guter Schulbildung und flotter
Handschrift gesucht.

Angebote mit Lebenslauf unter P . 518
an den Tagblatt-Verlag.

ScrvUänSlger

Damenschneider,
Rock- und Zacken-Arbeiterin

gesucht
I . Vobenka . Langgasse 34, I.

Tüchtiger Platzmeister
Weich » und Hartholzbranche , zum sofortigen
Eintritt

grsacht«
Srrgo Jorchheimer,

Frankfurt a. Mai «.

k>188

SMüngmI
1 Zimmer.

Adelheidstr. 10, 3. Stock,
gr. L . m. Mche u. Zub.1: Avril . Räh . 2. Stock.

Adelheidstr. 85, 3, Manst
mit K. a. HamSverw.
fücherpl. 4 1 8 „ K., Ffpl

Kltviller Str . 1, 3 L Qt.
l -Z.-W. m. Hausarbeit.

Lehrstr . 12. £>.. 1 «8
Nettttbeckstr̂ , 12,Jktb .~.1

u. jt .. Balky Stb ., 1. -*•
Riehlstr . 13 Mans .-Wohn.,

1 Zim^ K. u. Keil. sof.
2 Zimmer.

Eltviller Str . 18, vth.
2 Z., K.. 1. 4. N.  M tb. P.
ehrst«. 127T78M !87lA
charnhorMr . 34 2 Z.,K.

Weberg. 3. %. * "
Wohn. m. 5küche u.
für Arü oder 3c
hassend, sofort od.
zu verm. Räh.
Garte nh aus 2. ( _.

Schöne Rauf . • Wohnung,
2 8int . u. Küche, auf
1. März od. spät. z. dm.
R. Hellmundstr . 48, 1 r.

Schöne Frontspitz-Wohn.,
. 2—3 Kim. mit Küche,

am nch. Laute M vevm.
Näh. im Tagbl .-Derl . Qo

3 Zimmer.

Häfnerg . 1«. 1. 8 Z.» St
u . Zub sof. od.  spät . 302

AianritiuSstraße 12 klein«
Wohn., 3 Zim. u. Küche
aus 1. Avril zu dm. Räh.
daselbst bei Herrchen.

4 Zimmer.

Durch Todesfall
4-Aim.-Wohn.

! teateT zu verm.
Scklichtrrstr . 15. 3, 11

8 Zimmer.

Wielandstr.14
Ecke Klopstockstr., P ., hoch-
Herrschaft!. 5-8im .-Wohn.
mit Warmwaster -Heiz. u.
-Versorg, auf 1. 4. 1918
zu verm. Näh. das, imBüro oder Wielarld-
straße 18, Part . l. 310

In 2-Familien -Billa zu v.
5 Zimmer usw.. Hoch»,
PrejS 1600 Mk., herrliche
Lage, Nähe Bahnb. Off,
«. M. 500 Taabl .-Berla «.

6 Zimmer.

Alerllvdrasir. 5, ],
herrsch. 6-Z -W. z, v. N.
Alexandrastr . 8» P . 311

Rhrinstt . 86 6»Zim .°W,
sehr geräumig , ruh ., auf
1. Avril, Bor- u. Hiuter-
garten . Näh. Part . 229

7 Zimmer.

WeranScaflr. 4, P.
herrsch. 7-Z -W., r . Zuh.
Näh. Alexandrastr . 8. P.

8 Zimmer und « ehr.

Luisensttaße 25
ist die herrsch, einger.
8. Et . v. 8 8 .» 2 Kell.,
8 Dachz.. Bade-Einr .»
Lauftr , Zentrlheiz . el.
Licht, ©as usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisen¬
straße 25. 2164

Rikolasstr . 23 neuz. 8»Z.-
W., 1. u. 2. St . N. P . 138

Rheinstratze3S,
1. Stock, herrsch. Wohn.,
8 Z., Bao, Zentralbeiz ..
2 Aufgänge, reickl. 8ub.
Besichtigung vorher Tele¬
phon 396 anzumelden.

Gute Bermirtrtage , 1 St .,
5 8 . u. r. Zub ., Verb. h.
mit Dauermietern abzu-

8-Zim.-Wohn. m. r . Zub.
T« »Wkatze 23.

2 St ., fof^ ev. a. später.
9m.  daselbst1St.*m

Läden u. Geschäftsräume.
MaurittuSstraße 12 sind

im Part . 1—2 Läden als
Geschäfts - und

Bureau -Räume
per 1. April zu v. Näh.
daselbst bei Herrchen.

Mauritiusstr . 12 geräum.
Werkstätte, ev. m. Neben-
rcrum, für Handwerks¬
betrieb od. Automobil¬
schuppen zu verm. Näh.
daselbst bei Herrchen.

Phot . Atelier Weberg. 3,
in best. Kurlage , sof. od.
spät, zu trat., das. wird
irisch herger. Wünsche k.
berücksichtig weichen. Näh.
das. ©arten ®. 2 St . r.

Günstige Gelegenheit zur
Selbständigmachungl

SMiln
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines , sehr gut¬
gehendes Damen - und
Herrengeschi betrieb, w.,
mit oder ohne große 3-
Zim.-Wohn. z. 1. Avril
oder später zu vm. Näh.
beim HauSbefitz. Rhein-
strafie 115. 1. Derselbe
ist zur Beschaffung der
Einricht , behilflich. Auchfür and. Geschäfte paff.

)>>gtrmieten:
Antomateu-
Restaurant

in Mainz
mit n« hweiis>lich gutem
Umsatz unter günstigen
Bedingungen an kautions-
fahigen Fachmann zu ver¬
mieten. Off . u. E. 4823
an D. Freu » Ann.-Erp .,
Main »._ F48
GrrßetzelleMerWM
nt. Werkbank, 7 Schraub¬
stöcke. 1 3-? 8.-Motor u.
aeichlols. Hofraum währ.
Krirgsdauer zu vermiet.
Osierten unter U. 507
«« de« T« bl..» erk>a.

2 für jed. Betrieb geeign.
sch. gr. Lagerräume mit
elektr. Leit., ev. a. mit
Motor , sof. zu vm. Näh.
Rüdesh. Str . 30, H. P.
Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Wilbelmstr. 21,
3-Zim .-W„ elektr. Licht.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Adolfstraße 12» Part .» aut
möbl. Zrm., mit elektr.
Licht, Fernsprecher, auf1. März zu vermieten.

Albrechtstr. 24, 1, a. m. Z.
Arndtstr. 8, P .» eleg. mbl.
Wohn- u. Schlafzim. mit
ei-anem Eincrana m  vm.

Bismarckr. 11, 3 l.. m. 8.
Bismarckr. 11, 3 l., sch. m.
Zrm. für 25 Aik. monatl.

Blucherstr. 3, 1 1,  schön
möbl. Zim.» ev. m. Klav.

Äl. Burgstr . 1, 2 r., möbl.
Zim. an berufst . Dame,
20 Mk. mtl., zu v. Pens,
o. Küchcnbenutzuna.

Kl. Burgstr . 1, 2, Fix , gut
Möbl. Zim., elektr. Licht,
separ. Eingang , zu vm.

Friedrichstr. 48, ©th. 3 r.,
bei Schmitt , möbl. sep.
Zim., sowie Mansarde.

Göbenstr. 16, Sv . r .. m. Z.
Helenenstr. 2, 1 r ., Eae
Bleichstr., mbl. 8 . m. P.

Mauritiusstr . 5, 1 l., m. Z
Moritzstr. 64, 1 l., «sch. mbl.
Wohn- u. Schlasz., elektr.
Licht. Anzus. 1—8 Ubr.

Oranienstr . 46, 8. mbl. Z.
Philivvsbergstr . 177̂ P .,
möbl. Zim. mit Kaffee,
evtl, mit Kost, am sofort.

Schulberg 8, 2 r ., mbl. Z.
Möbliertes Zimmer mit
zwei Betten , eventuell
mit Pension , zu ver¬
mieten . Näheres Faul¬
brunnenstraße 5, Part.

Kl . 8. Mödl . ZlMNtt
mit voll. Pension zu vm.
Christians . Rheinstr. 62.

Möbl. Zim. mit v. Pens,
in Villa (Slidv.) z. Pr.
v. 150—180 Mk. mtl . zu
vm. Ausk. Tagbl .-Vl. Px

Leere Zimmer,
Mansarden re.

Bismarckr. 32. 3, ar . l. Z.
Rheinstr. 121, Hochp., zwei
sch. leere Zrm. u. Maus,
zu vm. N. Wörthstr . 24,
Part ., oder Hausm.

Wörthstr . 22 l. sep. Zlm .'
Keller, Remisen,

Stallungen rc.
Stall . «. Remise zu vm.
Näh. Weberg. 88, 1. 313

I IW

Billa
mit geräumig . Zim..
gut vorgerichtet, für
vorn, kleine Pension
gesucht. Ang. W. 517
an den Tagbl .-Berl.

Aelteres Fräulein,
alleinstehend, sucht 1—2-
Zimmer -Wohnung in best.
Dause zu mrer. auf April.
Offerten unter U. 515 cm
den Tagbl .-Verlo«.

Suche 3-Zim.-Wul,n.,
große Küche n. Zubehör,
Nähe Kirch- oder Lang,
gaffe. Off . m. Preisung,
u. S . 515 TaM .-Verlaa.
3—t-Zim.-W»hn., Part .»

od. Werkitätte mit Wohn,
für Möbelvenkouf auf
1. April gesucht. Offerten
mit Preis unter H. 513
an den Tagbl .-Verlaa.

tu mm Pa
nicht zu große Wohnung
von ruhigem Ehepaar

gssacht.
Off. E. 515 Taabl .-Verl.
Mövlierte

Wohnung
gesucht. 4—5 Räume und
ZubeUr . Bad, Zenttal-
heizung. gute Lage. An«,
u. Z. 518 Tagbl.-Berlaa.

Beruft , t. Akademikerin
sucht zum 1. 4. freundl.
Zimmer 'evt. m. Schlasz.)
in unbedingt ruh. Hause
u. freundl . Umgeb. Off.
m. Pr . N. 514 T«qbl.-B.

©eschäftSdame sucht
in der Nähe Bahnhof
gut möbliertes

Wohn-
n. Schlafzimmer
am liebsten mit voll.
Pension. Off. m. Pr.
u. L. 516 Ta »bl.-Berl.

Morg«»-A«rga»e. Mfl-S Blaff. Ar. S».

Fräulein
sucht eins. mobl. Zimmer
mit KochgeleMnheit im
Zentrum der Stadt . Dfi.
u. ID, 513 « b,  LftM -ck.

Dauermieter
sucht 1 oder 2 elegant
möblierte Zimmer , mögt,
mit sep. Einganq . Offert,
mit PreiSang . u. F. 516
an de» Tagbl .-Berlaa.
SelWsilUlrl«

sucht per 1. März
möbl . Zimmer

mit voller Pension
in der Nähe d. Kirchgasie.
©efl. Angebote mit Preis
unter B. 519 an den
Taabl .-Verlag.

Junger Man«
sucht mobl. Zimmer mit
1 März , am liebst. Kirck-
gasse, Mchelsbevg, aut
längere Zeit . Off . unter
D. 518 a. d. Ta gbl.-Verl.

Witwe mit 2 Kindern
sucht auf sofort mbl. Zim.
mit Küche, ©efl . Off.
mit Preis unter F . 519

den Taabl .-Verlaa.an
Alter Herr»

alleinsteh., pflegebedürftig,
sucht als Dauermieter z.
15. Marz 1—2 mbl. Zim.
mit guter Bed. u. Verpfl.,
vorerst ohne Mittagessen,
in ruh ., neuzeitl . einger.
Hause. Kurhaus -Nähe u.
Zentralheiz . erw. Wenn
nötig sino Bett , Sof «,
Schrank usw. vorh. Angeb.
m. Pr . T . 517 Tagbl .-Bl.

2 leite Änut,
mögl , mit @aS, Wasser
u. Heizgelegenh., Nähe
Burgstraße , zum 1. April
gesucht Offert , u. G. 518
an den Lagbl .-Verlag .

Dame sucht in Wiesb.
oder Umgegend 2 leere
geräumige Zimmer mit
Manst . elektr. Licht, und
womöglich voller Pension.
Angebote unter B. 516
an den Ta gbl.-Verlag.
Suche s. e. KohlengffchM
Lager, Stallung u. Wohn.
Offerten unter U. 230 an
den Tagbl .-Berlag.

( KMWim]
Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd .-Billa . gut geh. Z.
in. reicht, best. Berpfl. von
8 Mk. an. Zcntralbeiz . ?c.
MlD MMN.

Mozartstratzr 4.
iroße warme Zimmer,
Zentralheizung, mit voll.
Pension von 8 M̂ark an.

Dänermieter
endet elegant möbliert.

>»- n. SwW.
tavellenstraft« 49.

Damenheim,
nahe Kurhaus , gibt an
Dauermieter nvch Zim.
ab. mit oder ohne Möbel.
Gute reichliche Verpfleg.
Offerten unter M. 50o
an den Tagbl .-Berla a,
Suche zu meinem Sohn.

18 Jahre alt . auf sein
Zimmer netten i». Mann
mit vollständiger Pension
zu nehmen. Offerten n.
S . 511 an den Tagbl .-B.

MW
l  Prtvat -Berkäufe )

Zwei l. Pferde
w. Futterm . G. Rübner,
Roonstraße 5. Tel . 4966.

6jähr . Pferd
zu verk. Funk. Dotzheim,
Biobricher Straße 48.
Doppelvonh, leichte Rolle
mit Patentachse mit 30
bis 35 Ztr . Tragkraft u.
8 Zuchlhähne zu verk.
A. WUler , Biebrich, Dotz-
heimer Stra ße 51.
2 trächtige Ziegen zu vt.
Städler , ©eiSbergstr. 13.

Schweiz. Sahnenziegc»
hochtr.» hornlos , 4 Liter
Ä vl  1 lhochträcht.b. Ziege zu verk.
Lewdie. Blucherstr. 46, tz.

Weißer Sridenpinscher
vk.  Rö mer, Rheinstr . 34.

Schäferhund, schgrf
u. wachs.» verk. «mständeh.
©ullick, Rhmiistvaße 60.

Wachhund,
Deuffche Schäferhündin,
äuß . wachs, u. scharf, treu
und anhänglich z. Famil .,
für 150 Mark.
3 WlMaN -We ».
Deutsche Schäserh., 16 W.
alt . vrima Stammb ., Elt.
im Dienste gef., ä 150 Mk.
sofort verkäuflich.
Julius Müller . Dotzheim.

Berbindu ngSstr. 7.
Angora -Kanin Hm,

ganz weiß, zu verk. Dotz-
hermer Str . 23, Golonskh

Schöner Zwerghahn vk.
We-erih,  GmSber «str . 44.

Jg . Kanarienhahn,
fleiß . Sänger , zu verk.
Knadl« . Ommienstr . 14»3

Für Liebhaber. Papagei,
finaerzahm , sehr gut u.
viel sprechend, jung , ge¬
sund, an alle Kost ge¬
wöhnt, umzugshalber m
nur gute Hände zu ver¬
kaufen. Lipvert, Schwal-
backer Straße 57.
Konfirm.-Hut (Gr . 53)

vk. Dieb , Eckcr nfördestr. 5.
Bechstein-Flügel,

herrlich, fast neu, zu ver¬
kauf. ©oldstein, Kapellen-
straße 49, P art.

Flügel
oder Klavier zu vk. Faber,
Datzbeimer Straße 55, 2.
G. w. gebr. Piano z. vk.

Lammer s, Rhein str. 69, P.
Piano zu verk.

Klavver, Scharnhorstsir . 24
Gut crh. Klavier zu vk.

Arudtstr aße 8,  Hahn.
Kleines Harmonium,

Sprungfedermatratze (als
Diwan hevg.) u . . Kleider¬
ständer zu verk. Ellendt,
Cintrackststraße 4. Besicht.
27. u. 28., v. 10—1 Uhr.

billigst. 1 Photo-Apvarat
(6X9 ), R. Film . f. 22 M.
zu verk. Anzuseh. nur von
11—1. Schröfl. Römer.
berg 6. Hinterh . 1 St.
Neueste kauf« . Bibliothek
(acht Mnde ), sowie ein
Fahrrad ohne Bereifung
billig zu verkaufen bei
Christ, Oranienstraße 62,
Hinterhaus.
Hübsche Tonnengarnitur,
schön. Küchengeschirr bill.
zu verk. Mack, Helenen-
straße 15, Part , rechts.

Sehr gut erh. Teppich
(2,75X8,85), Grundfarbe
rot. Schreibtisch mit Auf¬
satz, nußb . eiserne Bett¬
stelle zu verk. Fickler.
Geisberastrasie 28.

Schlaszim., Salon,
einz. sehr gute Betten,
Wasch!., Nachts Kleider-
schrank, Tisch, Schreibtisch
für Bürozwecke, Polster-
möbrl, Wäschmascst zu vk.
Hdl. vb. Lippert , Schwalb.

tr . 57, I , von 10 Uhr an.

SM .-WÜAIU.
Lteilig, neu, hochmodern
zu verk. Anzuseh. 10-^2
Billa Bauer . Wartestr . 7»
'Bierstadte r f ' '

Zwei vollständ. Betten
mit Kleidersckrank„Ju bl.
(Netz, Dotzh. Str . 63, Mtb.
2. St ., vm. 9 b. nachm, s.

Bollst. Bett , fast neu,
eis. Kinderbettst. Morgen-
stern, Eckernfvrdestr. 15.

Zu tz» k. 1 Bettstelle.
Tvrnngr . u. Keil 15 Mk«,
Kanapee 45 Mk.. 1 Git ..
1 Spieldose mit 14 Platt.
22 Mk̂ Kinderbett (Hol, ).
Ledrrkoffer 15. Zplind. u.
H.-Hüte. Holland. Sedan-
strafe 5. Hth. 1 St<

Wegen Räumung
1 Mahag .-Bettstelle mit
Sprunge , u . 3teil . Roßh.»
Matr ., 1 Kom., Nachttifch.
Mahag .-Tisch, Plüsch,ofa,
Sckaukelstuhl, K.-Klappw.
billiig zu verk. Cosman,
RüdeSheimer  St r . 14, 1.
2schläf. Bettstelle za »erk.
Merschdors. Lelenenstr . 17— ■■ - - ■■ - - • J©r . eis. Kinderbett zu vk.
Weber, ©öbens träß « 32. .

^Holz -Kinderbrttstelle
mit Matr ., 1 Erstlings-
korb vk. Hertel , Wieland-
straße 9, 4, 10—12, 3- 6.

^ettfedcrn zu verk.
Rompel, Bism ar ckr. 6, P.

iPlüschsosa
u. 2 ar . starke Korbe verk.
Reinhardt , F elds tr . 19, 1.

Rotes Plüschsosa
u. 2 Sessel zu verk. Jahn¬
straße 8, 1 l., Bewram.

Diwan , modvn,
kaum gebr., für 190 Mk.
zu vk. Müller , ©neisenau-
straße 1, 3 r.
Aktes Kanapee zu verk?

©ottlieb, Bülowstr. 12, P
Anzus. von 10—11 vorm

in Trumean -Spirget
u. 1 Bett , Patent -Spr . u.
Wollmatratze, zu verk.
Weber, Wellritzstr. 16, 2.

Prunkschrank, Mahag .,
u. pol. Tisch verk. Schon-
bvrn, MaMrittusstraße 5.

Ein kl. Speiseschrank»
l starker Sägobock zu bk.Seidemann , Helenenstr. 24

Zu verkaufen
ein Mah.-Tisch. Stühle.
Salon -Staffelei . Paneel-
drett. Au,u «ehen 12—3
bei Lang, Kaiser-Friedr .-
Rin « 47. 3 l.
Gr . sch. eich. AuSzuatisch
w verk. Näh. Schwal»

r Straße 35, ©erl ach

Kücheneinricht.. Schlasz.,
pol. Bett . Waschtoil. und
Rachtt. (Garn .), Sofa mit
Seffel. gut erh.. und alle

Arttn ^ Möbtt , zu^  verkniff.
Küchcn-Einr ., fast neu»

extra stark, Ahornplatten,
Steil., zu verk. Wetzstein,
Mcmrs. Str . löst», Bau 7.

2tür . Kleiderschrank verk.
Dovmann , Emser St r. 44.
Nähmasch. b. Rauberyer,

Vereinsstr . 12, Walds» ._
Bügrlmasch. u. Zentrifuge
für Hand- u. Motorbetme^
zu verkaufen. Handj>
Hermcmnstraße 24,

.Hvlzkoffer, ne«, groß.
Losem, Wellritzstr. >»5, k.

Glasladenschränke.
2 große, feine, u. . Jtorf
Theken abzua. Heinrich
Wolfs, Wilhelmstvaße 16,
Lodenregal, 30 Schublade
gebr. Motorrad, , Neckars^

vk. Schwalm. Feldstr. :

Zauttzeug , -
guterhalten , zu verkaufen.
Staffel . Mainzer S1r .,lZ»

Break, Scklofferkarren,
Tapezierer -Wagen zu vr.

»walm, Feldstraß e 19,
Fast neue Federrolle

mit kompl. Pferdegeschirr,
3 Pferde -Decken, 2 Roll¬
bänke m. L.-Polst«r. Nah.
bei Harbach, Kleiststr. 3,1Solötoagen
zu verkaufen bei '

Klovv. Fekdsttaße 14. ,
Eleg. Kinderwagen

bill. zu verk. Dorfftr . 13,
Fsp. I.. S onntag v. 1—5.
Eleg Kinderliegewagen

Sittrnaer , Dotzh. Str . 55.
Ein gut erh. Kinderwagen
zu verk. Anzus. 1—B Uhr,
©erlack. Adlerstr. 69,  2r.
Klappwagen bill. zu verk.
Kock. Feldstr aße 16, 2.

Klavvw., K.-Klappstuhl
u. Küchen- od. Flurbe¬
leucht. f. Ga , vk. Stumm
©neisenaustr . 2, 3, Mitte
Krankenwagen, . fast ne«,
©ummir ., leicht, zu verk.
Wieth, Herderstr . 9, P . r.
Füllosen «. Dauerbrenner
Maentel , A. d. Ringk. 10.
Lüster, Zuglampe, Ampel,

2 Pendel f. GaS vk. Bo
mann . Seerobenstr . 14,
Maiolika-Lüster für GaS.
Elektr. u. Kerzen, Badew^
Deckbett, Kisten vk. Roch,
Kaiser-Fr .-Riua 14, E. r.
Elektr. Lampe», f. . neu,
vk. Hoffmann , Schlichter-
straße 15, 3, 11—1 vorm,

Kessel. Höhe 45 an.
Breite 65 cm zu verk.
Keller. Schiersteinerl ach.
2 Gasbügeleis . m. Erhitz.
Münz , Kellerstraße 6, 2 r.

Badewanne
u. Badeofen zu verkaufen,
Rompel, BiSmarckrina 6.

IlklAkKIeUtzklk.
1 Füllosen. 1 Wrrkbant
(1.90X1,10 Mir .), mit 4
Schubladen, eine Partie
Bohnenstangen, alles in
gutem Zustand , hcrt abz.
K. Melior . BiSmarckr. 40
>Scktoster»verkstatt)._.

Fast neue Dovveltür,
gepolstert, zu verk. Zu
erfr . bei Bender , Schwal-
backer Straße 66, 1.

viiut erhaltene
Schausrntter -llmrichmnug

und Schild
billig zu verkaufen.

Geschwister Meher.
Lanaaaste 5.

iwBr ^
aus Erlenholz . 3- u. vfach
verleimt , in 5, 8, 10 u.
12 mm Stärke , zu verk.
Wolf. Bl eich str. 47. Büro,
Br . u. Dleke, tann ., ne«,

bei Becker, Roonstr. st. Fjtz,

ällaitttfÄSL
zu verk. Josef Schicke!»
Niederselters i. T._

Zn »erkaufen
ca. 35 lfd. Mtr . Röhre« a.
Eisenblech. 20—30 Zmtr.
Durchmeffer. gefalzt, für
Enfftäubungs - u. Lnsth..
Anlage. 1 Bandsägen-Lött
apparat . 1 Bandsäge.
Wolf. Bleichstr. 47. Bürg.

Hasenkastrn zu »erk.
Dawlter . Blücherpl. 5, tz.H

Geländerpfostrn
a P-Eisen. 40 Millimtr ..
2.5 Mtr . lang . Türen aus
Wink-leis.. 1,6 u. 1,7 Mir.
l , el. 2flüg. Tor . 3.5 Mir.
breit , zu verk. Rheingauer
Straße 15. Bes. Montag
zw. 9 u. 12 Uhr Maper.
MistveeL - Ertze
und Mistbert -Kasttn bill.
zu verk. N. Georg Endlich.
Gärtner . Jdsteiner Str . 21
•im  Feldweg ). _

Schöne Dickwurz
abzua. Breiter , Dotzheim ev
Straße  30 . _
2 sch. Clivia m. K. verk.
Hartmann . Emser Str . 80
Gr . Clivia m. Bl.-Knst.

u. Flügelpumive m. Rohrvk. Brinkmann , WieSb.
74, Sonnenb xrg. .
leanderbaum

und Dezimalwage
billig zu verkaufen. Näh.
ltzeora Endlich. Gärtner,
Jdsteiner Straße 21 (im
Feldweg) .

Ziegenfutter abzug.
Frank.«. Mnauk «ß
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Herrschaftliches
Möbel

pr verkaufen Affvlfstratze 3 , Laden , Klotz.
Änzusehe» vormittags von 11—1 Uhr.

[ Händler -Berkäuf» ~)

tt «mmen , Neugasae 5.
Mandola Gitarre , Zither,
Violine u. Klarinette zu
vk, Seidel . J ahnstn 34,1.

Perser Teppiche
1 Rfghan (2.50X3,50).
1 N,m «»d Bocchara

(1,20X1.70),
1 Verbindungsstück,
1 Läufer , ca. 4 Mtr . lang,
im Auftrag zu oerk. be,
Glücklich. Kriedrichstr. 18.

WWMkl,
Mah .. Eichen, Kirschbaum
poliert , mit 1-, 2-, 3türig.
Spiegelschränk., mehrere
Speisezimmer . Wohnzim..
Küchen-Einricht.. BüfettS,
BertikoS. AuSzieht„ Diw .,
Ehaisel., Trüm ., Schreib¬
tische. 1. u. 2tür . Kleider»
schränke zu verkaufen.
Wiesbadener Möbelhaus,

Wellribstraße 51.
2 Sekr . Dchreibrollpult.

Kleidestchr., Woschkorm,
Rachtt., Küch. u. Zrmmer-
tisch«, pol. Kom.. Kleider¬
stand.. Sofa , 10 m KokoSl.,
ar . Teppich, Plüschport.,
Ehaisel .-Deck. x.  Kannen-
beva. Hellmundstvaffe 17.

Schöne eingelegte Kom..
Sofa . Waschtisch. Küchen¬
tisch. K.-Svortwag .. Bett¬
stelle mit Matrahe zu
Verlaufen. Schock. Hell-
«undstraße 5. Bart , r.

4M. Mll. Styl!.
mehr . Betten , teils sollst..
Bertiko, Kommode und
Waschkommode, Deckbett.,
Kiffen, 1- u. 2t. Schränke.
Stühle , Tisch«, Küchen-
schrank, Waschmangel vill,
zu verk. bei Kannenberg.
Walramftraße 27.

s SailWtze1
Schlachtpferde

kaust
Ph . Kost. Pferdemetzger.
Eltville . Telephon 185.
Vermittler rrh. Provision.

Maultier,
brav , zum Reiten und
Fahren geeign., zu kauf.8esucht. Gefst Offert, mitUter. Löhe u. Preis an

Hugo Knop». Lachen.
Ludwi aSa lle» 57.

Hund,
durchaus wachsam u. treu,
zu kaufen gesucht. Esch,

rauerei Walkmühle.

SP Zalnigebisse
in jeder Fassung, sowie
Rrinplatin kauft die amt-
lich berechtigte Aufkauf. f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.
Fm 8. Rcskchld,

15 Wagem annstr . 15._
Briefm .. u. Lirbigbilders.
auft Seidel , Jabnstr . So.

Wir lausen '
Markensammlung

gegen bar. F200
Vstilivp Kasack & « ».,
^ .vrrlinv ., Burg str.13^ ,
Touffaint -Langrnscheidsche

Briese (Englisch)
ehr« gesucht. Friedrich.
ranirnstraßr 48.

lüael, Pianino »,
alte Violinen kauft, tauscht
H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Ankauf von

Pianos
auch reparaturbedürftiger
und Möbel
Zahle dafür die höchst-

reellsten Preise.
Otto Kannenberg,
LertriebSarschäft für «ebr.

Möbel aller Art.m ntatramftr. 27.
fil«iet3iitiiiinief.
Rce». Totzhrimer Str . 28.

Piano
ochraucht. zu kaufen gef.
Schriftl . Off . mit Preis
an Böhm. Biebrich a. Rh..
Wiesbadener Straße 84.

Mandoline u. Gitarre
sei. LnÄ-r. Äahnitr. 34,P

Kopierpresse,
M .-«. MNsAlllll
z« kaufen ges. Severin.
Adelheidstraße 88. Mart.

Zu kaufen gesucht
rast neue dunkel - rote
Plüschdecke ohne Muster
u. Kante, ca. 1,75 «m □.
Näh. Bvrnstaedt, Adolf¬
straße 1, 1.

Alitlllk mm
s»w. Perser Teppiche kauft
zu nuten Preisen Luftia.
Taunusstr . 25. Tel. 4678.
Möbel, Bücher, Lüster rc.
kauft Groß, Blücberftr. 27.

5IurS.Sipptr, N !s
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stück« u. ganze Rachläffe.
sowie Bettfed.. Teppiche.
Ll»v Gard .. Pfandscheine
u. alle auSrano . Sache».

epaarJunge
sucht Schlafz., Wohnz. u.
Küch.-E., ev. a. einz. MLb.
Stieler , Eliv.  Str . 9, P.
1—2 Betten , Kst-Schrank,
Sofa u. Gasherd zu kauf,
gesucht. Nivolai, Röder¬
straße 5.

Achtung!
Suche: 50 Betten . 5s

Deckbetten u. Kiffen. 50
Kleiderschränke. 50 Wasch¬
kommoden u. Nachttische.
Ml Tische u. Stühle , jedes
ein*. Stück kaufe. Sonnen«
berg. Hellmundstrabe 17.

Suche von Privat
gutes Deckbett, 2 Kiffen,
grün . Teppich u. Läufer
zu kauf. Scmnidt, Kranz-
platz 1, 8.
Konsole zu kaufen gef.

Bester , Roon,straffe 11, 21.
Gut erh. Ausziehtisch

zu kaufen gesucht, ffiati,
Rüd esheimer Str . 86, 3,

Alte Nähmaschine
oder auch nur Nähmasch.-
Tisch s. Schräder , WreS-
baden, Do tzheimer Str . 62

Ein elektr. Ventilator
zu kauf, gesucht. Helm-
städter, Göbenstr . 19, Sb. 3,

Hobelbank, zur Ernährung
gut erhalten , aes. Fischer, Hunde. Ängeoc
Helenen straffe 8, 1. St . r . Tierheim.

„ Ausgekämmte Haar«
für Kriegsindustrie , nicht
gewickelt, kauft Steiner»
Bleichstraße 33, 1.

Herde
(auch defekte) kaust

C. Diehl. Frankenstri 26.
Gasherd zu kaufen gef.
MMer . Bismarckr. 11, 3.

MHeiMl ..
Flaschen, Lumpen, Papier,
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kaust strts Sch. Still.
Blücherstr . 6. Tel.  6 058.
Msche««I« Art

Lumpen, Papier , Reh- u.t asenfelle rc. kaustipper, Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

Soda -,
SclterSwaffer -, Bierflasch,
mit Firm » »om Eigen¬
tümer . lange Wein-,
Sekt-, Milch-, Kognak-,
Bordeaux-, Korb-, alle
Sorten unegale, inöbes.
30—100-Gr - Fläschchen.
Wein-, Srttkorken . Fäffer
sür Reichsfaßstelle kauft
Sauer, ©öbenftr.2.
Flaschen, Korken,
Felle kaust D. Sipper.
Ri ehkstr. 11. Tel. 4878.

Uause ständig
Flaschen, Korke, Papier,
Lumpen u. dergl. zu hoh.
Preisen . Acker, Wellritz-
straße 21. Tel. 3930.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Ps .<
gestrickte Wollumpen per
Kilo 1.50 Mk., Neutuch-
abfälle, Papier . Flaschen,
sowie gebr Blumentöpfe
und Hasenfelle kauft zu
den höchsten Preisen
8mW.8IereSWw.
Tel . 1834. Wrllritzstr. 39.

llüchen-
AbsMe

»egen Vergütung zu
kaufen gesucht vom
Tierschuvverein (E. B.)

Wiesbaden
9 d . Kriegs,
tote an das

Piano,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
H. Schock, Bismarckring 6.

Gefällige Adresse an

Antiquitäten.
Auswärtiger Sammler sucht während seiner An¬

wesenheit — hier — z« kaufen
gute alte Porzellanfignrenu . Tassen,GlaS»
Pokale , bunte Kupferftick e, Miniaturen

«nd andere wirklich gute Antiquitäten.
Angebote mit Beschreibung erbittet ff 138

E. Heineken , Nassauer Hof.

[ « Mehr 1
( Kapiral ien-Angeb ot« )

40,000 Mark
artf gute erste Hypothek,
a  od.geteilt, auch aufsauSzuleihen. Off.
unter T. 512 Tagbl .-Berl.

3» Mm j
( Jmmobilien -BrrkSufe^ )

Wohn.-Nachw.-Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 788.

Größte Auswahl von
Mied- u. Kaufobjekten

jeder Art.

re»« Sie tiifn
oder pachten verlangen Sie
das Spezial -Offertenblatt

Vermiet- und
Verkaufs - Zentrale

Franks , a. M., HaafahauS.
Dasselbe umfafft reichhalt.
Auswahl rn Haus -Grund¬
stückenu. Geschäften jeder
Art u. trn vielen Plätzen.

Gunst.Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nachj.Chr.Glücklich,
Telephon 6656.

VVilhe mstraüe 66.

Emfer Str . u. Riederbera-
str. gelegen, zu verk. Näh.
Singer , Ellenbogengasse 2.

Schmuckkästchen.
Diele uß!
für ' 52 000 Mk. verkaufst

Otto Engel.
Adolfstr. 7. Tel. 4228.

Herrschaftlich»
' Billa ^

in feinster Lage wegen
Sterbefalls zu verkaufen.

Julins Allstadt,
Adelheid str. 45. S tb. 2 St.

l-WL-Wk
an Elektr., Nahe Kurp^
in tadellos. Zustand, mit
Garten u. mass. Stall , u.
schöne Einricht. f. Geflüg.,
Hasen, Tauben rc. zu äuff.
55 000 Mk. Mietertrag
über 3000 Mk. Stets bew.
Mitbew. tkst Fam .) läng.
Jahre fest. Mietvertrag a
1600 Mk. Htzpothek. gut-
stehend ä 4 Pr « . Off. u.
D. 454 Tagbl .-Vestag.

Hochherrschaftlich«

Villa
in Bad Soden , prima
Waldlage , Nahe deS
Kurhaus ^ komsortab.
gebaut, schöner und
groffer Obst- ». Zier»
aasten , mod. grotzeS
HühnerhauS re., für
nur 52 880 Mark

zu verkaufe « .
Beauftragt : ÜT38

I . Mannheimer,
Frankfurt am Main.
Sonauerlandstr . 30.

2-| imU!cn-|UUö
zu verkaufen; 2X 5 Zim.
nfw. Preis 62 000 Mark.
Herr !. Lage, Nähe Bahn¬
hof. Anfragen nur von
Selbstrrflektanten unter
" 501 an den Tagdl.-V
Sch. Villa, herrl. ges. L.,

dicht a. Wolde, nahe bei
Wiesb., 8 Z., Zentralh .,
elektr. L., Gas , gedieg.
ausgest., weit unter Taxe,
f. 31,000 Mk. zu vk. Off.
u. W. 510 Tagbl .-Berlag.

Landhaus
gediegen, schön gebaut,
7 Zim., el. L., eig. Wasser-
leitg., Nebengebäude mit
Stallung usw., SVi  Morg.
Garten , Acker, Wiese, 150
Obstb., viele Beerenstr .,
nahe Haltest, d. Bahn Lg.-
Sckwalb.-Diez, zu verk.
Ansr. Z. 510 Tagbl .-Berl.

Zu verkaufen.
Besitzung, 5 Morg. groß,
erstkl. Gartenboden , dauer.
hast eingefried., Wohn¬
haus , 6 Zim. mit Zubeh.,
Stall , für Kleinvieh, sowie
arvh. Absverrung für Ge¬
flügelzucht geeign., teil « ,
m. Obst angel., ganz od.
»et. sof. zu vk. od. zu vp.
Näh, im Tagbl.-Be st. ? v

Landhaus -Bauplätze,
hervorragend schöne Luye,
nächst Wiesbadener Allee,
preisw. zu vk. o. zu best.
Off . u. G. F . I . 6581 pvstl.

2 Gärten,
Gemark. Dotzheim., direkt
am Bache, zwischen Ost
und Straßenmühle , 16 u.
18 Ruten gr., der gröbere
mit viel Olbststräuchern
angelegt, für 2500 und
1500 Mk. sofost verkäufl.tut Müller, Dotzheim,erbindunasstrabe 7._ _

Sch. Gartengrundstück,
nahe der Zielen schule, mit
viel Obftbäumen und
Beerensträuchern, bill. zu
verk. Näh. d. Gg. Lotz,
Zietenring 10.

f JmmobMen Kausgesnche^
Eine kleinere

Billa
mit hübschem großem Ge.
müse- u. Obstgasten. 3 o.
4 Zim. n. Zubehör, bei
Mesbad ., mit d. Straßen¬
bahn leickst zu erreichen,
zu kaufen gesucht. Ang.
unter „Preiswert " erber,
an die Geschäftsstelle der
„Coblenzer Bolkszeitung"
in Coblenz.

Eine kl. Billa oder eine

2'ftiilitii-£)illa
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit genau. Offerte unter
X  518 Tagbl.-Berlag.

Rentable

zukaufengesucht
durch die

Tel. 618.
to. I. g.

Marktplatz 3.
Kl. Pension mit Garten
u. Obslb. od. ein geeign.
Landhaus in waldiger
Gegend bei Wiesbaden zu
kaufen gesucht. Offerten
u. K. 512 Taabl .-Verlag.

Baumstück,
in der Gegend Lebeüberg,
Schöne Aussicht, gegen
bar zu kaufen gesucht
Schriftl . Off. erb. cm Gg
Lob, Zietenring 10.

I Ifnterridit
Einjähr . . Freiwill.

Examen.
Beginn neuer Vorbereit .-
Kurse im März u. AprU
Langjährige sehr günsttge
Erfolge . Mäff. Honorar.
Rasche Förderung . Näh.
durch den staatl . geprüft.
Oberlehr . Martin Becker.
Mainz . Knrfürstenstt . 58.

Mainzer
Pädagogium

Mainz , Clarastr . 1.
Borbd. f. Einj ., Fähnr.
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam. Tages - u. Abend,
kurse. Sämtl . Schül. d.
Einj .-Tag .-Kurs. best,
d. letzte Eramen . Prosv
ftei . Sprechst/ 11—1.
Fernsprecher 3147.

oder Primaner zur Nach¬
hilfe in Franz , u. Mathe-
mittik für Quastaner des
Kgl. Gtzmnaffums. Offert.
u. L. 518 Taabl .-Berlag .

ttok atdidUE . äTs.

Durch Krankheit oder
sonst. Umstände zurückge¬
bliebene Schüler w. durch

NriilltutellM
lregelrechter tägl . Unterr.
in kleinen Gruppen ) von
akadem. geblld. Lehrkraft,
schnellst, geförd. Vorbereit,
z Einj .-Examen und zur
Aufnahme in alle Klaffen
höherer Schulen . Eintritt
jederzeit . Beginn d. neuen
Nnterrichtskurse 8. April.
Anmeldung baldigst erw.
Off . u W. 228 Tagbl .-V.
Für Privatzirkel erbittet

hochschulgepr. Lehrest» An¬
meld. vostchnl- u. schulpfl.

A. L„ Taunusstr . 23,3
AllAl. Ultettilt

für Anfäng . u. Vorgeschr.
nach rasch förd. Methode,
mit genau , rickt. AuSspr.,
wstl Muttersprache , erteilt
geprüft . Lehrer. Offert , u.
L. 491 an d. Tagbl .-Verl.
Russisch w. rasch u. grdü.
gel. Adr.  T aM .-Vert (!<l

Stenogr.-Schule
(Stolze -Sehr«) )

Kursus 26. Febr .. abends
8 Uhr. Gew erbe schule.
lewipilelMeD
lStolze -Schretz) w. ert . in
n. anher dem Hause.
Herrngartenstr . 2, 2 r.

Institut Sein
Kauftu.

Privatschule
Rheinstrasse

115
nahe der Ringkirche

Beginn neuer
Vormittags - und

Abendkurse.
Auf vielfachenWunsch

Einrichtung besonderer
Nacbmittagsknrse

für den gesamt .Handels-
Unterrlcht wie auch für
einz. Fächer . Gefl. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bald erbeten.

Herrn,u.Clara Bein
Diplom -Handelsl.

u. Oipl .-Kaufleute.
Teilnehmer an den

nach Ostern beginnen¬
den Sommerkursen

können bei freier Zeit
schon jetzt kostenlos
den Unterricht mit¬
besuchen.

Schreib - Snstitut
für Erwachsene

Band - and Zierschritten
unter Garantie d. sicheren
Erfolges.  J . H. Frings,
Rheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb . Str . — Tel. 3027

Schönschreiben
Rundschr» Maschinensckr..
Stenogr . u. Buchhaltung
lehrt in kurz. Zeit durch¬
aus erf . Dame mit prima
Refrz . Bea . tägl . Honor.
mon. v. 8 Mk. an . Sten .-
U. Schreibl .-Jnst . Mever.
Dotzh. Str 44. Tel . 3708.

, Unter.
für ' Schüler der oberen
Klaffen: sicherer Erfolg.
äf»«LU . T. 504 Taabl .-B.
¥i er wurde

sich an ei«. Schönschreib».
Stenogr .» u. Buchführ.-
Knstus beteiligen ? Ang.
«. X  515 Taabl .-Berlaa

Dame möchte ei»f.
Buchführung

erlernen.
Gefl. Oft . mit PreiS-
ang. M. 518 Tabl.-« .

Wer erteilt abendsWMlMllkMl
Gefl. Offert , mit Preis
u. G. 518 Tagbl.-BestaL.

M. Habich, Piamsti «,
ert. 1kl. Klav.-Unt. Reife,.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Wer erteilt i«. Dame
Klavierumterstcht und zu
welchem Preise ? Angeb.u. T . 515 TacÄ .-Vestag.

Plltz-Msns
Damen k. Pntzmachen

fsir Geschäft und Privat¬
gebrauch gründl . erlernen.
Frankfurtrr Pubdirektrlke

Sedanplatz 9, 2.

sBMeil'WMnj
Verloren stn

Wmmit
mit 15 m.  Inhalt,
Papieren , Marken u. a„
von Adelheidstr. 96, P .»
zur Fstedstchstrahe. Geg.
Belohnung bitte abzug.
Adelhcidstraste 96, Past.

Abhanden gekommen
im alt . Museum, Kohlen-
amt, Zim. 14, L—Z, sthw.
Ledevhandtasche m. Inh .,
Geldbeutel, Zwicker, Geld¬
täschchen. Wiederb-r. hohe
Bel., andernf . w. Anzeige
estt., da die Pevs. erk. ist,
w. die Tasche aufhob. Ab-
zibaeben Schierst. Str . 35.
1 P . » . hellgr. Handschuhe
Mittwoch im Königlichen
Theater lParterre ) Verl.
^ eg. g. Bel. äbz. Bäckerei

!edaandt, Goldaaffe 5, 1.
Brauner Pelzkragen

gestern abend Boseplatz v.
Wartburg verl. Gute Bel.
Steel), Marktzllatz 5.

Urbersetzungen
«. ähnl. Arbeiten in rnff.
u poln. Sprache « erden
nngenommen. Näheres zu
erfragen Taabl .-Berl.
^Fäh>„ährten per Droschke,
1. u. 2spän« ., w. angen.
G. Rübner , Kutscherst,
Roonitraße 8. Tel. 4966.

Fahrtcil aller Slrl
auch regelmäh., w. prompt
erledigt. Dotzheim, Weil-
biiraertal 1. Tel. 771. .

1» V
fährt . ^ Näh. , Rhstnischer

.mz . u. Fahr . v. Kotz!.,
Koks. Holz werden anaen.
Walramstr . U . T. 3304.
Klein# Umzüge
sow. Kohlen u. Koffer des.SMt Baoln
*L  S »»»» 7. l ->. 803«,- sülll,  i..7

Kleine Fuhren
zum Fahren , sowie Um
züge werden angenommen
Korn. Eleonorenstraffe 6.

Nähmaschinen repariert
jedes Fabrikat u. Garant.
(Regulieren im Haus)
Ad. Rumpf,  Saalaaff e 16.
Transp . v. Kohlen, K»k8,
'wlz, Umzüge rc. bes. Ad.
lomllon, Dotzh. Str . 86.

Damen - u. H.-Kleider
Äler Ast, Neuanfertigen,
Modernist, Umarb., Wenv.Weberaaffe 56, Laden.

Perfekte Weißstickerin
e. stck Bertramstr . 18, E.

Perfekte Friseuse,
w. a. ondul., n. n. Damen
an. Karlstraße 13, H. P

Frau sucht Beschäft., ^Ausb. d. Masche u> Kleid.
Oranie m'traffe 17, Hth. 1.
AelstWäsch. n. n. Wästze
an. Schiestt. Str . 33,

jönheitSps».
« . Äachmann,

Abolfstr. 1, 1, a. Rtzeinstr
Sohlen n. Fleck

werden angenommen bei
Ober,  Goetb estr. ,3 , Grd«.
SchönheiOpsl, Nageipfl^

Frieda Michel, Taunus¬
straffe 19, 2, am Kochbr.

s »ilsW« 1

>».

versich.-Abschluff und
sonstige Sicherheiten.
Kein« Vorschubzahlung
nur Porto » und AuS-
kunstskosten. ^ Näh. d.
Generalag . H. Puder.
Frankfurt am Main.
Scharnhorststr. 1. Fl 88

rnletzeii«.Mödel!l.
Auch an Frauen . Nur
schriftl. Anfr . an Kersch.
Schwalb. Str . 21. Rp. 30A

still oder tätig , an sicherem
gewinnbrina . Unternehm,
gesucht. Off . u. S . 518
an den Tuabl .-Verlag.

kür Bearbeitung einig»
Schriftsätze gesucht. Off.
u. O. 510 Taobl -Verlag.

2 gebildete

Damen
wirtschaftlich tüchtig, in
Krankenpflege erf ., beab.
sichtigen kleine Prtvat-
klinik zu eröffnen . Welch,
oder welche Spezialisten
wären bereit , mit ihnen
in Verbindung zu treten?
Gefl. Offert , unt . L. 515
an den Taabl .-Verlag.Dame,
der besten Gesellschaft.
40.» perfekt Franz , sprech..
sucht gleiche Dame zur
französisch. Konversation.
Offesten unter S . 512
an den Taabl .-Verla g._

Für ges. Jungen,
gut erzogen, 5 Jahre,
werden liebetwlle Pflege¬
eltern
mäff
im Tagbl .-

>eroen iievevoue Piiegr-
ltern gesucht Wen
iäffige Vergütung . Nah.
m Taabl .-Verlag . Pz

Zunge Dame
ton auswärts sucht. Auf¬
nahme in ein Töchter-
penfionat Ausführl . Off.
an Frau Mah. Öranien-

3.
_ _ cnabkälle abzug^

Oranieniiraffe10. 1.
Damen sind, liebev. Aufn.
b. Frau Ott . staatl . gepr.
"«b.. Mainz . Rheinsftl 40.

f. alle Stände
diskret und reell.

Fra » Zehner , Karl str. 38,
2. St.

Gegründet 1904.
Da Stieg redtiettiai

tltfn«e«!
Zu dieser Zeit , wo der

gesellschaftliche Verkehr
gänzlich ruht , möchte ich
den hohen Herstchaften
mstn erstklaff, vornehmes
reelles diskretes
EhevermittlunaS -Fnstitut
in empfehlende Erinne¬
rung bringen . Gute Par¬
tien, sowie Adelsheiraten
vom Hofe, die sofort dis¬
kret arrangiert werden k..
sind siet» m reicher Zahl
vorgemerkt.

Frau L. Dietz.
Lnise nstraße 22. 1. Tel.

Besseres Mädchen
(Köchin), Ende 20er
ev., w. mtt Herrn in stc.
Stellung zwecks Heirat rn
Bsteswechsel zu tret . Off.
u. U. 517 ' Taabl .-Verlag.

Paffende Heirat
suche für m. Verwandte,
vens. Beamtin , 800 ML
jährl . Pens ., w. b. Vcr-
heir . bleibt. 88 I ., cvyl.,
gefäll. Estcbein., nicht, im
Haush .. allrinst ., musikal.,
sch. WäscheauSst., 1800 M.
Verm., m. Herrn in sich
Lebendst.. Lehrer od. Be¬
amter usw., auf d. Lande
bevorz., Witwer m. 1—2
Kind, nickt auSgeschl. Oft.
ti. Z. 515 Taabl .-Verlag.

Gebildete Witwe,
ev., 28 I ., 2 K. (I . u. M.),
häuSl., must, ang. Estch.,
»ermög., v. ideal . Lebens-
ansickauun«, w. Gedanken-
auStausch mit beff. geb.
Herrn von edl. Eharakter
in guter Lebensstellung,
zwecks gl. Ehe. Gefl . Oft.
unter Darlegung der Ver-
ältntffe u. Wünsche unt.
. 518 Tagbl .-Verst erb.

Fräulein , rvang^
Ende 30er. etwas Ver¬
mögen, dem es gänzlich
an Herrenbekanntschaft
r , suchta. diesem Weggebild. Herrn in gut.
Verhältnissen k. zu lernen

M öeiiüt.
Diskret . Ehrensache. Oft.
u. O. 518 mi d. Taabl .-D.
Junger Geschäftsmann,

32 Jahre , grohe u. schöne
Erscheinung, evgl., sucht
sich mit tücht. bravem
Mädchen od. Witwe mit
etwas Vermögen baldigst
zu verheiraten . Vermittst
zwecklos. Off . mit Bild
unter G. 518 an den
Tagbl.-Ve rlag erbeten.

Witwer.
47 Jahre , möchte sich mit
Wwe. »der ält . Mädchen
wieder glücklich »erheirat.
Ott. «. L sA Smifcua.
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Nachlatz-Mobiliar-
versteigerung.

Im Auftrags
steigere ich

der Testamentsvollstrecker ver-

morgen Montag , den 25 ., und
Mittwoch, den 27 . Februar e.,

von vormittags 1» Uhr bis nachmittags 3 Uhr
in der Villa

88 MkWlkl Sll. 88 fifllier
die der verstorbenen Besitzerin gehörenden Mobilien
usw . öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen
Montag , den 25. Februar , von 10 bis 3 Uhr:

1 dunken-eichen geschnitztes Lvcisezimmer , bestehend
aus : Büfett , Eckschi ank, Ausziehtiich , 6 Lederstühle,
2 Bauerntische und 1 Lüster, 1 eleganter Salon , be¬
stehend aus : 1 Sofa , 2 Seffel , 1 Tisch, 2 geschnitzte
Stuhle . 1 Vertiko , 1 Schreibtisch. 1 Prunkschrank, ein
Spiegel in Goldrahmen , 1 Etagere "mit Spiegel und
1 Lüster , 1 Musikzimmer , bestehend aus - 1 sehr guten'

in Goldrahmrn und 2 Hocker , 1 elegantes nutzbaum
reichgeschnitztes Schlafzimmer , bestehend aus : 3türig.
Spiegelschrank , Doppelbett Waschwilette , 1 Nacht¬
tisch, 1 -Schränkchen, 2 Stühle und Handtuchhalter,
1 nußb. Schlafzimmer , bestehend auI : 2türig . Kleider,
schrank, 1 Bett , 1 Waschkommode mit Spiegel , eine
Frisiertoilette , 1 Nachttisch. 1 Chaiselongue und Tisch,
1 Pitsch-Schlafzimmer , bestehend aus : 1 , Stürmen
Kleiderschrank, 1 Bett , 1 Waschtisch, 1 Nachttisch. 1 Eck¬
tisch und 2 Stühle , ferner : 1 nußbaum . Vertiko , ein
Ausziehtisch , 1 Serviertisch , 1 inahag . Spieltisch , vier
Bauerntische , 1 Sofa , 1 Säule . 1 Staffelei , 1 Bücher-

2 Pitschvine -Vorratsfchränte mit Schubladen , sechs
Robrstühle , 1 großer Tisch mit Buchenplatte , 1 nußb.
Nähtisch, 1 kl . Bücherschränkchen, einz . Rohrsessel , drei
sehr gute Teppiche, 1 Partie Läufer und Vorleger,
eleg . Gardinen und Portieren , 1 komvl. Mädchen-
zimmer , 1 komplette Kückeneinrichtung , bestehend aus:
Kvchenschrank, Anrichte. Fliegensckrank , -risch. Bank.
1 Hocker, 1 Wandbrett , 2 Handtuchgestelle u . 1 Holz¬
kiste. 1 große eichene Flurgarderobe , 2 eich, geschnitzte
Stühle , 1 Schirmständer , 1 großer u. i kleiner Vor-
ratsschrank, 1 Eisschrank, 2 Besenschränke , ein Putz^
schrank, 1 Werkzeugkasten. 1 Flaschengestell eine
Treppenleiter , 2 Stehleitern , 1 großer Arbeitstisch.

Fortsetzung - er Versteigerung
Mittwoch, den 27. Februar c.. von 10 Uhr vorm. an.

8
Wassergläser , Glasschalen , einzelne Zeller , Plattete,
Schüsseln . Tassen. Soßieren , vernickelte Tabretten.
Kaffee - u. Milchkannen , Zuckerschalen. 12 silberne Eß¬
löffel in Etui , versilb . Löffel , Messer, Gabeln , Ge-

bestecke
goldete ivcoiramsfer, «.rrre oci.,irr»:>.r>; <
versilb . Becher, versilb . Kaffee - und Teesermce . 3 , dito
Tafelaufsätze , 2 do. Leuchter, Teemaschine , Vrstten-
kartenschale. Schreibzeug . Brotkörbe Messerbanke.
I große Partie sehr gutes Küchen- und Kochge,ch,rr.
große Emailschiisseln . Steintöpfe , Fleisch-, Rerb- und
Quetschmaschine , Wage mit Gewichten , 1 Gmten-
schlauch, Badewanne , 2 Fußbadewannen , 1 ers. Wern-
schiank, 38 Flaschen verschied. Weine . 4 neue Klosett¬
bürsten . 1 Hutki.sfer, Rohrvlatten kofser, 0 große graue
Stoffer, 1 Handkoffer , 3 Handtaschen. 4 schließkorbe

and noch vieles mehr.

Adam Bender.
Auktionator und Taxator.

Tel. 1847. — Geschäftslokal: Moritzstr. 7. Tel. 1847.

Mliir-BeMtniii
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags am
Donnerstag , den 28 . Febr . er.,
morgens 9)4 Uhr beginnend, in der Wohnung

80  Kaiser Friedrich-Rag 80, 2. Stack
folgende sehr gut erhaltene Mobiliarge ^ nstäude . als:

Schlafzimmer -Einrichtung,
hell Birnbaum, gotisch, reich geschnitzt, bestehend
aus : 2 vollst. Betten. 3teil. Spiegclschraak. Wasch¬
toilette. Toilettenkommode mit Spiegrlaufsatz und
Glasplatte. Nachttisch, Bertiko, Tisch. 3 Stühle und
2 Bilderr
Eßzimmer -Einrichtung,
Mahagoni, besteh, aus : Büfett, Kredenz. Kousol-
schrank. Ausziehtisch. Sofa , 2 Sessel und 6 Stühle
mit Plüsch. Regulator u. Lüster für Gas u. Elektr.:
Nußb.-Bertiko. Damenschreibtisch. Auszieh-. Sofa -,
Näh- Nipp-, Tee-, viereckige und soustige Tische.
Stühle . 1- u. 21ür. nnßb. u. lack. Kleiderschränke.
3teil. Brandkiste. 3 Nussb.-Betten, Diwan . Otto¬
manen. Polstersessel, geschweifte Eichen-Kommode,
div. nußb. u. lack. Kommoden u. Konsolen, Wasch-
u. Nachttische. Goldspiegel, Etageren, Paneelbretter
und soustige Kleinmöbel,
Oelgemälde , Marmorsäulen u. Büsten,
Aufstell-. Nipp- u. soustige Dekorationsgegenstände.
Glas . Kristall. Porzellan. Eßservice, elektr. Zug- u.
Stehlamven. Plüschportieren, gr. Eicken-Flurgard..
schöne Kücheu-Einrichtung in Pitschpine. Gesinde¬
möbel aller Art, Küchen- u. Kochgeschirr und sonst,
Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichttgnngam BersteigerungStagevor Beginn.

Wilhelm H elf rieh,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Del. 2941. — 23 Schwalbacher Str . 23. — Tel. 2941.

G

Konfirmanden-Anzüge
in grosser Auswahl, in schwarz und blau,
mit kurzen und langes Hosen von Mk. ■ • an.

Ferner in grosser Auswahl „Original Kieler Anzüge“

Wiesbaden
Kirebgasse 64 Gebr. Manes Wiesbaden

am Maaritlusplatz.
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Da» und Herren-Frisier-Salon
Johannes Wolf

Blücherstrasse 17.
Kopfwäschen mit Friedens - Shampoon

— saubere Bedienung —
Frisieren , Ia Ondulieren Mk. 1.75.

Tages - Frisur mit Ondulation Mk. 1.—.
Genügend Personal. — Kein Warten.
Frisieren in und ausser dem Hause.

Damen - Salon separat.

Meine anerkannten besten

Bauerbatterien
kann ich wieder in wöchentlichen frisehan
Sendungen liefern das Stück 2.— und Mk. 2.25.

G. Eberhardt, Hofmesserschmiedemeistor
Langgass « 46 . 149

Emaille -Waren.
Nur noch bis Ende Februar Verkauf von Kaffee¬

kannen, Milchtöpfen, Waffcrkannen, Leuchter, Topf-
drckel, Vorratsbüchsen, Scifenuäpfc, Wendclöffci,
Becher, Trichter, Litermaße usw. Pfund 1.50 u. 1.80.

Bismarckring 2.

T~\ ank meines sehr grossen Lagers in
-L/ prima Korsettstoffen, Einlagen,

Gummibändern und sonstigen
Korsettmaierialien, kann uh allen
Antiprüchen an ein erstklassiges Korsett,
wie m Friedenszeiten , gerecht werden.

Anfertigung im eignen Atelier.
Lager fertiger Korsetts in allen Weiten.
Carl Goldslein, Webergasse 18.
Büstenhalter . Untertaillen.
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JurA Kenntnisnahme!
Wir teilen dem geehrten Publikum mit, daß wir

in Anbetracht der Zeitverhältniffegenötigt sind,
unsere Preise vom1. März entsprechend zu erhöhen.

Hochachtend!
Der Vorstand

der Friseur -Zwangs -Jnnung.

Reiher, Zedern,
vsas

werden sorgfält. gerein., gebleicht, neu gebunden und
tadellos gefärbt in 10—14 Tagen, auch nach Must.

1.Milk!-1.
Blücherplatz 2, I.

SmWslliA SM-ZIISM.
Herren-, Speifezim.» und Küchencinrichtungen, Rußb.-
«üfett , Bertiko, Umbauten, Bücher- u. Kleiderschränke.
Spiegclschrünke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
Bilder, Matratzen und Standuhren liefert in allen
Preislagen

Möbellager Rosenkranz, Blücherplatz a/4.

Gegen

Körperverletzungen
— Tod, Invalidität und vorübergehende Arbeitsunfähigkeit — sowie
gegen Sachschäden — Gebäude, Hinrichtungen, Waren und Mobiliar —

duroh Flieger ^Angriffe
versichert zu günstigen Bedingungen uud sehr geringen Beiträgen

Frankfurter
Allgemeine Versicherungs -Aktien - Gesellschaft

in Frankfurt am Main.
Aufnahmefähig ist jedermann, Männer, Frauen und Kinder.
Fabrikanten und Geschäftsinhaber versichern ihre Angestellten

und Arbeiter besonders günstig.

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion sowie die an allen grösseren
Orten ansässigen Vertreter der Gesellschaft

In Wiesbaden : Generalagentur Wiesbaden, Nikolasstrasse 12, Fernsprecher 6363
Heinrich DUimann, Wiesbaden, Fernsprecher 1876
B, Straus, Emser Strasse 6, Fernsprecher 763. F 68

Kaffee- Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der Albcecht-
Dürer - Anlagen und au

der Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee.
VVeiss- und Rotwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotrn.

Kadhans
Kranz,
Am Kranzplatz.
Bef. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St
Mk. 3.50 inkl. Ruhe-

| raunt und Trinkkur.

Briefmarken
von 1840 an, von u. auf
Briefen , a. Sammlungen.

Ein- u. Verkauf.
A. Zschi esche, Bahnhosstr. 8
Ansi chtspostkarten
VV Versand.
100 Liebess.-Postk. Mk. 4.—
5« echte Kunst.. „ 5.00
50Ara«enschönh.-„ „ 3.50
109 Sold. «Mil >.„ „ 3.00
100ff .sort. Must.. ,, 3.—
Verl. Ges. SUesla , Breslau Ser.

M « 5MM
für Veranda , Balkon,
Fensterbretter usw . sind
unstreitig m. weltbekannt.

Gebirgs -Hänge»Relken-
Pflanzen.

Versand überallhin . Kata¬
log gratis u. franko. Geb¬
hard Schnell . Gebirgs-
nelkengärtn ., Traunstein,
A. 26 lOberbahernj . F3

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strenseh,
Kirchgasse 50. 172

Haubennetze,
echtes Haar , drei Stück
3.50 Mk. Friseur Klipsel.
Nikolasstratze 8.

Glühstrümpfe
66 W . Schmitt , Hoch¬
stättenstraße 18, Laden.

SIM«e«lcklli>n
liefert

Mesner, GlaSschleiferei.
Mainzer Straße 78.
Großes Glaslager.

Aufbewahren v. Gläsern.
Günstige

Einkaufs gelegenheit
für Einkodsgläser mit
Gummiring. Geleegläser.
Bindegläser. Honiggläser.
Saftflaschen. Kindermilch,
flaichen in allen Größen,
beste Qualität. M. Rossi.
Waaemannstr. 3. T. 2060.
Echter Tabak
Grob- und Feinschnitt

wieder eingetroffen.
B. « roß. Marktsttaße 8.

Eicr-Kasten
für 6 bis 60 Eier , sowie
Einsätze s. Eierkasten fert.
Buchbinderei Link»
Wiesbaden. Walramftr. 2.

Telephon 3736.

Willens-
und Nerven - Energetik.
Manneslehre , pers. Mag .,
vsychokratische Belehrung,
z. Zt . bewährte Einzet-
kurse. Sicherer Erfolg k
Näheres nur auf schriftl.
Anfragen durch

Verlag Pspchokratie.
Mesbad ., Göbenstr . 19, 1.

Wk ».Mltt
Schablonen in größter

Auswahl , Doppellcitern.
solid gearbeitet . Decken-
biirstrn . Lineale . Gips.Bolus. Kreide und Lerm
wieder eingetrossen.

A Stritter.
18 Walramstraße 18.

Älaftcrholz
Klkferll Md©irticti
liefert August Schauss,
Kettenbach Bahnhof).

Buchen-
Brennholz , vorzügl . Qual,
kurz geschnitten und ge-
' -alten , empfiehlt frei

eller oder abgeholt , in
jeder Menge zu billigsten
Preise » MüSer . Mainzer
Straß« 85.
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